
Schöner sprechen

April 2017

 Eine Schauspielerin gibt Tipps ... 

 GESchichTE: 

 Milch auS  

 dEr ZukunfT? 

 Einfach lEckEr: 

 SchnEllE PolEnTa 
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Mühe wird ja vor allem sichtbar, wenn etwas nicht klappt. Im Thea-
ter zum Beispiel. Wenn alles passt und mühelos aussieht, ist’s ja keine 
Kunst, oder?

Wenn Sie unser Interview mit der Schlosstheater-Schauspielerin Mag-
dalene Artelt (ab Seite 16) lesen, geht es Ihnen aber vielleicht wie uns: 
Schon die Leistung, so lange Texte auswendig zu lernen und bis in den 
letzten Rang hörbar zu machen, ist beeindruckend. Mal ganz abgese-
hen von einer überzeugenden schauspielerischen Darstellung ... 

Die Kniffe, die Magdalene Artelt uns verraten hat, helfen übrigens nicht 
nur beim Sprechen auf der Bühne – viele sind auch für Redeanlässe 
aller Art gültig. 

Wir wünschen Ihnen im April, dass Ihnen alles mühelos gelingt!

Titelfoto: Berns

EditoriaL

Stefan Brunn
und das MM-Team    



4 74 41  M o e r s  |  K i r c h s t r a ß e 8
Tel. 02841-23170 | www.dismer-schuhe.de

Geniessen wie in der toscana

Öffnungszeiten:
di. - do. 12-16 + 18-22 Uhr 

Fr. - sa. 12-22 Uhr 

inhaberin: andrea niephaus 
nordring 8b · 47441 Moers 

 tel.: 0 28 41 / 17 82 23 ·  www.lamaremma.de
 

Betriebsferien

12.05. - 27.05.2017
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Wir beraten   sie gerne.

Ist  
Unser  
dIng

22 Moerser Hausfrauen trauten ihren 
Augen nicht: Auf Milchpackungen war 
das Abfülldatum des nächsten Tages 
angegeben. Ein Betrug?

26 Im SCI:Kinderhaus wird Polenta mit 
Feta in Tomatensoße und Möhrensalat 
kredenzt. Die Köchinnen haben uns ihr 
Rezept verraten.

inhaLt

EinFaCh LECKEr

Vor 50 JahrEn 
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Wann LäuFt Was?

Wir beraten   sie gerne. steinstr. 3 | 47441 Moers
tel. 0 28 41 - 2 66 90
info@agenturberns.de
www.agentur-berns.de
www.facebook.com/agenturberns

33 Ob Moerser Frühling, Lesung in der  
Bibliothek oder Festival im Bollwerk –  
wir verraten, was in diesem Monat in 
Moers los ist.

45 Michael Birr, Geschäftsführer des 
Moers-Marketing, will mehr Touristen 
in die Stadt locken. Jetzt hat er sich in 
unserem Poesiealbum verewigt.

16 Sie muss Tag für Tag ihre Stim-
me einsetzen und jede Menge 
Text behalten. Schlosstheater-
Schauspielerin Magdalene Artelt 
gibt Tipps, wie man schöner 
spricht und seinem Gedächtnis  
auf die Sprünge hilft.  

tErminE

titELthEma

das Bin iCh! ruBriKEn

7-10 MOSAIK

12-13 MOERS In ZAHLEn

26-27  EInFACH LECKER

28-29  RATGEBER

30-31  UnTERHALTUnG

32 ExPO

33-43  VERAnSTALTUnGSKALEnDER

42  IMPRESSUM

44  APOTHEKEnnOTDIEnSTE

45-46 DAS BIn ICH
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mosaiK

ab durch den schlosspark!
Der 40. Moerser-Enni-Schlossparklauf findet am 
Samstag, 29. April, statt. Dabei können Läufer wieder 
durch den Schlosspark jagen und auf einer Strecke von 
zehn Kilometern ihre Schnelligkeit unter Beweis stel-
len. neben dem Schlossparklauf finden am selben Tag 
noch weitere Läufe statt – zum Beispiel der Kids-Run 
über eine Strecke von 900 Metern für Kinder der Jahr-
gänge 2007 und 2006 und der Firmenlauf über eine 
Strecke von fünf Kilometern. Beim Firmenlauf werden 
die fünf schnellsten Läufer gewertet. Start und Ziel für 
die Läufe ist jeweils an der Sportanlage Filder Benden 
des Moerser TV am Solimare, Filder Straße 148. Die Teil-
nahmegebühr beträgt je nach Lauf 0 bis 12 Euro. Dazu 
kommt noch ein Startnummernpfand von 2 Euro. Die 
Startnummernausgabe ist am Freitag von 17 bis 19 Uhr 
und am Samstag ab 12 Uhr jeweils am Sportplatz. Mel-
deschluss für die Läufe ist am Dienstag, 25. April. Weite-
re Infos, unter anderem zur Strecke, gibt es unter www.
schlossparklauf.org. 

NEU IN MOERS: 

BRILLE
auf Rädern

Die Brille – 
Optik Hofmann

Sofortkontakt: 
0171-5302371 o. 0202-592690

Wenn die Mobilität nachlässt, 
kommen wir zu Ihnen ! 

Seit über 30 Jahren vertrauen uns 
Menschen ihr gutes Sehen an !

keine langen Wartezeiten 
beim Arzt
bequem zu Hause 
aussuchen
kostenlose 
Sehschärfenbestimmung
Brillenglas-Beratung

Mobiler Brillenservice in Moers!

www.brille-hofmann.de
info@brille-hofmann.de

"die Brille" Optik Hofmann 
42275 Wuppertal · Werth 51 · präsentiert jetzt:
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mosaiK

Seit über 60 Jahren

Ihr Immobilienpartner 
in Moers

Wohnungsbau Stadt Moers GmbH
Landwehrstraße 6 · 47441 Moers
Tel. 0 28 41 / 91 70-10
Fax: 0 28 41 / 91 70-66
www.wohnungsbau-stadt-moers.de

Gemeinsam ins Grab
Können Haustiere in Moers bald gemeinsam 
mit Frauchen oder Herrchen bestattet werden? 
Es sieht ganz danach aus – wenn es nach Enni-
Vorstand Lutz Hormes geht. „Wir spüren, dass 
immer mehr Bürger auch bei ihrem letzten 
Gang mit lieb gewonnen tierischen Begleitern 
zusammen sein wollen“, sagt er. „Wir können 
der nachfrage nachkommen.“ Besonders der 
Friedhof Lohmannsheide biete die Möglichkeit 
zur gemeinsamen Bestattung von Mensch und 
Tier. Dort gebe es eine geeignete, durch Bäume 
und Sträucher von der übrigen Friedhofsfläche 
abgegrenzte Fläche, die bis zu 120 Urnengrä-
ber ermöglicht. Enni will die Idee weiter verfolgen. Aber auch die Bürger 
sollen dazu und zu weiteren Themen bald zu Wort kommen: Beim Friedhofstag am 13. Mai will Enni 
am Hauptfriedhof Hülsdonk alle Bausteine des neuen Friedhofskonzeptes vorstellen und sich ein Stim-
mungsbild von den Moersern einholen. Das Konzept soll dann voraussichtlich im Juni endgültig vom 
Verwaltungsrat beschlossen werden.

die Vor-Leser
rund 20 Jugendliche im Alter zwischen 13 und 23 Jahren 
bloggen seit ein paar Monaten über Kinder- und Jugend-
literatur. Innerhalb kürzester Zeit haben die Teenies rund 
50 Bücher rezensiert. Die Meinungen der jungen Autoren 
zu den Büchern können Interessierte auf der Seite die-vor-
leser.de nachlesen. Die jugendlichen Blogger – es sind die 
Mitglieder der Moerser Jugendbuchjury – nennen sich 
selbst „Vor-Leser“. Sie lassen sich von den Verlagen Druck-
fahnen und Leseexemplare schicken, bevor die Bücher auf 
den Markt kommen. So können sie schnell Infos zu neuer 
Literatur liefern. Die Aktion wird von Claudia Knust und 
Monika Hanewinkel geleitet. Außerdem hilft Kirsten Peters 
von der VHS den Jugendlichen bei der technischen Um-
setzung des Blogs.
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mosaiK

www.kanzlei-jehner.de

Haagstraße 18

47441 Moers

info@kanzlei-jehner.de

(02841) 88 34 800

Scheidung . Unterhalt

Sorge- & Umgangsrecht

Vermögensauseinandersetzung

Betreuungsrecht. Zugewinnausgleich

ULRIKE JEHNER
FACHANWÄLTIN FÜR FAMILIENRECHT

Anordnung des Wechselmodells 
durch das Familiengericht

Der Bundesgerichtshof hat entschieden, dass und 
unter welchen Voraussetzungen das Familiengericht 
auf Antrag eines Elternteils gegen den Willen des 
anderen Elternteils ein sog. paritätisches Wechsel-
modell (hälftige Betreuung des Kindes durch beide 
Elternteile) als Umgangsregelung anordnen darf. 

Der Übergang vom sog. Residenzmodell (überwie-
gende Betreuung durch einen Elternteil bei Aus-
übung eines begrenzten Umgangsrechts durch den 
anderen) zum Wechselmodell hat nach der aktuel-
len Rechtsprechung gravierende Auswirkungen auf 
die Verpfl ichtung zur Zahlung von Unterhalt.

Fundsachen in der auktion
Wie wär‘s mit einem billigen Zweitfahrrad? Oder ei-
nem gebrauchten Smartphone für wenig Geld? Sol-
che Sachen bietet das Fundbüro der Stadt Moers jetzt 
wieder zur Versteigerung an. Dabei handelt es sich 
um abgegebene Gegenstände, deren gesetzliche 
Aufbewahrungsfrist abgelaufen ist und die nicht vom 
Eigentümer zurückgefordert worden sind. neben 
zahlreichen Fahrrädern werden unter anderem Brillen 
und Anziehsachen versteigert. Auktionsstart ist am 
Donnerstag, 30. März, um 19 Uhr über die Seite www.
sonderauktionen.net. Die Auktion dauert pro Fundsa-
che maximal zehn Tage. Anders als bei bekannten On-
line-Auktionshäusern fällt der Anfangspreis ab dem 
Start kontinuierlich. In dem vorgegebenen Zeitraum 
können die Bieter zum aktuellen Preis zuschlagen, ein 
Gebot abgeben oder bestehende Gebote bis zum 
Startpreis überbieten. Ist ein Fahrrad also beispiels-
weise mit 60 Euro angesetzt, kann jemand nur 35 Euro 
dafür bieten, sofern er in den zehn Tagen nicht wie-
der überboten wird. Mehr als der Startpreis (in diesem 
Fall also 60 Euro) kann jedoch nicht geboten werden. 
Bezahlt wird entweder bar oder mit der EC-Karte bei 
Abholung im Fundbüro der Stadt. Die Stadt bietet 
keinen Versand und übernimmt für die Fundobjekte 
auch keine Garantien.
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mosaiK

Blaulicht auf Kufen ...
70 Feuerwehrleute und polizisten spielen am  
1. April in der Eishalle um den „Blaulicht-Cup“. Aufge-
teilt in zehn Eishockeymannschaften jagen sie von 
9.15 bis 13 Uhr übers Eis. Teams stellen die sieben 
Löschzüge der Freiwilligen Wehr, die Hauptfeuer-
wache und die Moerser Polizei. Schirmherr und Bür-
germeister Christoph Fleischhauer wirft den ersten 
Puck ein. Entstanden ist die Idee ziemlich spontan. 
„Eine Übung zur Eisrettung in der Eishalle stand auf 
dem Dienstplan. Und aus Eis-Rettung wurde Eis-Hockey“, erzählt der stellvertretende Wehrführer Frank Vutz. 
Der Sohn des ehemaligen A-Lizenz-Trainers Dieter Eberlein, Maximilian, war auch dabei. Und weil Dieter Eber-
lein schon etliche Turniere organisiert hatte, übernahm er wiederum die Initiative. „Wir wollen mit diesem 
Turnier auch ein Zeichen für das Ehrenamt setzen. Jeder, der sich für andere Menschen einsetzt und sogar 
sein Leben riskiert, hat Respekt verdient. Das ist in den letzten Jahren immer mehr abhanden gekommen“, 
erläutert der erfahrene Eishockey-Coach. Dass eine solche Aktion den Teamgeist stärkt, ist für Frank Vutz ein 
sehr willkommener nebenaspekt: „Sonst treffen sich die Kameraden nur bei Einsätzen. Hier kommen alle mal 
auf sportlicher Ebene zusammen. Und der Spaß steht natürlich im Mittelpunkt.“ Einen feierlichen Abschluss 
wird es auch geben. Sängerin Valeska Göbel aus Krefeld singt „One Moment in Time“ von Whitney Houston.
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Restaurant · Stübchen · Op de deel 
Biergarten · Catering

Unsere Öffnungszeiten:
Mi. – Sa. ab 17.00 Uhr
Sonn- und feiertags  
von 11.30 Uhr – 14.30 Uhr  
und ab 17.00 Uhr

Montag & Dienstag Ruhetag!
Ab 18 Personen nach 
Vereinbarung geöffnet!

Krefelder Straße 244  
47447 Moers
Telefon  02845 / 28 7 28
info@feltgenhof.de
www.feltgenhof.de

Wir freuen uns auf Sie. 

Hurra, der Frühling ist da! 
Unser Biergarten ist ab Ostern wieder für Sie geöffnet.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Feste Feiern die man nie vergisst! 
Ob Restaurant, Stübchen, Scheune  
oder den gesamten Hof exklusiv.

Wir beraten Sie gerne!
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Karfreitag 10.00 - 12.00 Uhr

Ostersonntag und
Ostermontag geschlossen

1. Mai 10.00 - 12.00 Uhr

Mo. - Fr.: 9.00 - 19.00 Uhr
Sa.: 9.00 - 18.00 Uhr
So.: 10.00 - 12.00 Uhr

 Gartencenter.Schloesser
 gartencenter-schloesser.de Römerstr. 19 · 47447 Moers-Schwafheim · Tel.: 02841 9323-0

und Wasserpflanzen-
Gartenteich-

beratungstage

Jetzt online einkaufen:

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

7. bis 8. April
Entdecken Sie mit uns die Faszination Wassergarten – auch 
auf kleinstem Raum: Miniteiche für Balkon und Terrasse.
Die Beratungen fi nden fortlaufend während der Öffnungszeiten statt.

Am 15. April ist 
der Osterhase 
zu Besuch!

Teichwasser-
analyse durch 
die Firma Oase 
am Freitag und 
Samstag von
10 bis 16 Uhr
(bitte bringen 
Sie eine Wasser-
probe mit).



2015 

1990 

1975 

2020

2039

11,9 %

5,9 %
3,5 %

12,6 %
17,7 %

antEiL dEr moErsEr BEVöLKErunG, dEr 75 JahrE odEr äLtEr ist.
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Altes Moers?
in Zukunft prägen wohl Grauhaarige das Moerser 
Stadtbild. „Die Älteren ab 75 waren bisher eine kleine 
Altersgruppe, die in den letzten Jahren rasant gewach-
sen ist und auch in der Zukunft rasant wachsen wird“, 
sagt Axel Stender, Chefstatistiker der Stadt Moers. Denn 
waren 1975 nur 3,5 Prozent der Moerser 75 Jahre alt und 
älter, waren es 2015 schon 11,9 Prozent. Die Berechnun-
gen beruhen auf Informationen von Land und Stadt. 
Jüngere Leute dagegen gibt es immer weniger. War 
1975 noch rund ein Viertel der Moerser Bevölkerung 
(25,7 Prozent) der Moerser im Alter zwischen 0 und 17 
Jahren, waren es 2015 nur noch 15,3 Prozent.

moers in Zahlen
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Die Gesundheits.Messe.Moers präsentiert am 1. und 
2. April im ENNI.Sportpark die Gesundheitsakteu-
re aus Moers und Umgebung. Das Messeangebot 
zeichnet sich vor allem durch zahlreiche Check-ups 
und kostenlose Vorträge aus – der Eintritt ist frei.

Auf der diesjährigen Gesundheitsmesse können 
Besucher unterschiedliche Vorträge und Podiums-
diskussionen besuchen. Die erste Podiumsdiskussi-
on findet am Samstag um 12.00 Uhr zum Thema 
„Herzgesundheit“ statt. Teilnehmende Ärzte sind 
Dr. med. Klaus Kattenbeck, Chefarzt am St. Bern-
hard-Hospitals Kamp-Lintfort, Dr. Stefan Schickel 
vom St. Josef Krankenhaus Moers und Prof. Dr. 
med. Stefan Möhlenkamp vom Bethanien Kran-
kenhaus Moers. In einer zweiten Podiumsdiskus-
sion behandeln Oberarzt Benjamin Weidle und 
Norbert Schürmann, Ärztlicher Leiter der Schmerz- 
und Palliativmedizin (beide St. Josef 
Krankenhaus) sowie Chefarzt Dr. 
Christoph Chylarecki des Bethanien 
Krankenhauses Moers Fragen rund 
um den Rücken. Vortragsthemen sind 
unter anderem „Was tun bei Vor-
hofflimmern?“ von Dr. med. Klaus 
Kattenbeck, „Frauenherzen schla-
gen anders“ von Dr. Stefan Schickel 
oder „Aktuelle Behandlungsmög-
lichkeiten bei Darmerkrankungen“ 
von Dr. Christoph Vogt, ebenfalls St. 
Josef Krankenhaus Moers. Wer über 
Schmerzen in der Schulter klagt, kann 
sich im Vortrag von Oberarzt Dr. med. 
Nicholas Westermeyer vom St. Bern-
hard Krankenhaus informieren. 

In einem weiteren Vortrag spricht Oli-
ver Trelenberg über sein Leben mit dem 
Krebs und wie er mit seinen Spenden-
radtouren neuen Mut schöpfte. Von 
„Führerschein trotz Handicap“, „Na-
türliche Hörgeräteanpassung“, „Poly-

neuropathie – nicht nur bei Diabetes“ über „Schad-
stoffe in Pflegeprodukten“ lockt ein umfangreiches 
Programm. Ein besonderer Fokus liegt auf der Thema-
tik Parkinson. Vor Ort ist beispielsweise Parkinsonex-
perte Prof. Dr. med. Dirk Woitalla, Chefarzt der Neu-
rologischen Klinik des St. Josef Krankenhauses Essen. 

Neben den Vorträgen können Besucher kostenlose 
Check-ups nutzen. Im Selbsthilfebereich vertreten 
Vereine und Gruppen wie beispielsweise Diabetes-
selbsthilfe, Schmerzliga, Selbsthilfe-Kontaktstelle 
Kreis Wesel, Deutsche Gesellschaft für Mann und 
Gesundheit, Deutsche Vereinigung Morbus Bechte-
rew, Duisburg gegen Darmkrebs e. V., Familienhilfe 
Darmkrebs, ILCO Selbsthilfe – Leben mit Stoma und 
Darmkrebs sowie die Selbsthilfe Parkinson Moers. 
Interessierte sind herzlich zu persönlichen Gesprä-
chen eingeladen.

Gesundheits.Messe.Moers 2017
1. + 2. April, 11 bis 17 Uhr im ENNI.Sportpark Moers,Eintritt frei

Eine Ausstellerliste und das Vortragsprogramm finden Sie 
unter www.gesundheitsmesse-moers.de oder informie-
ren Sie sich auf der Facebook-Seite des Veranstalters unter  
www.facebook.com/gesundheitsmessenNRW

Fit iN deN FRühliNG 
Gesund von Kopf bis Fuß

- Anzeige -
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Zahn+Zentrum Moers . Länglingsweg 60 . 47447 Moers . Fon 0 28 41 . 88 87 80 . www.zahnmoers.de . info@zahnmoers.de

SPEZIALISTEN 
FÜR IHRE 
ZÄHNE!

 ZAHN 
    ZENTRUM
MOERS.

professionell freundlich  fortschrittlich

Zahn+Zentrum Moers . Länglingsweg 60 . 47447 Moers . Fon 0 28 41 . 88 87 80 . www.zahnmoers.de . info@zahnmoers.de

SPEZIALISTEN 
FÜR IHRE 
ZÄHNE!

 ZAHN 
    ZENTRUM
MOERS.

professionell freundlich  fortschrittlich

Besuchen Sie  uns gern auf der  Gesundheitsmesse im Enni-Sportpark!



titELthEma

„Scha, sche, schi“
stimmE  Wie kann man schöner sprechen? Wir haben uns von Schauspielerin Mag-
dalene Artelt vom Schlosstheater Tipps geben lassen. Von Maren Tönisen

Frau Artelt, was haben Schauspieler für 
Tricks, um schöner zu sprechen?
Tricks würde ich das nicht nennen. Wir werden 
ja ausgebildet, um die Stimme gut im Körper zu 
verankern. Viele Menschen sprechen so, als wenn 
sie vom Körper abgetrennt sind. Dann sitzt die 
Stimme im Kopf oder ist viel zu tief. Wir lernen, 
sie im kompletten Körper und in den Resonanz-
räumen gut zu verankern. Außerdem gibt es 
Übungen, durch die man lernt weiter in einen 
Raum hineinzusprechen. Man muss als Schau-
spieler ja manchmal wirklich große Bühnen- oder 
Zuschauerräume füllen. Dann darf man aber 
nicht einfach rumbrüllen, denn das würde ja den 
Ausdruck vollständig verändern. Also muss man 
lernen, die Klangräume im Körper zu aktivieren, 
sodass die Stimme besser trägt.

Wie macht man das, wie erweitert man seine 
resonanzräume?
Wir üben das zum Beispiel über den Vokal „i“. 
Man drückt zuerst ein bisschen mit den Fingern 
auf einen Punkt an der nasenwurzel. Dann macht 
man mit dem „l“ und dem „i“ hohe Singtöne. Liii, 
liii, le, le, le, liii. Dann fängt es an zu vibrieren. Das 
macht die Stimmräume auf im Kopf. Der ganze 
Kopf hat ja Resonanzräume. Wenn die aktiviert 
sind, dann trägt die Stimme weiter.

Was kann man noch für Übungen machen, 
um die Stimme zu verbessern?
Zum Beispiel Summübungen in der Brust. Gerne 
kann man sich dabei auch auf die Brust klopfen 
und summen: Mmmmm … Dann wird der ganze 
Brustraum in Schwingung gebracht. 

Wenn magdalene artelt übers sprechen spricht, ist sie in ihrem Element. Fo
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titELthEma

„Scha, sche, schi“

Sehr bekannt ist ja die Übung, mit einem Kor-
ken im Mund zu sprechen ... 
Ja, das hilft natürlich, ich mache das auch manch-
mal. Dadurch, dass man mit dem Korken im Mund 
versucht, richtig deutlich zu sprechen, verbessert 
sich die Artikulation. Wenn man den Korken raus-
nimmt, sind die ganzen Sprechwerkzeuge wach, 
man artikuliert viel sauberer. Von der Schauspiel-
schule kenne ich auch noch eine andere Übung: 
Worte ohne Vokale zu sprechen. Wenn ich zum 
Beispiel das Wort „Sprechwerkzeuge“ habe, sage 
ich stattdessen „Sprchwrkzg“. Ich artikuliere das 
Wort ganz extrem und füge dann die Vokale wie-
der ein und sage „Sprechwerkzeug“. Die Übung 
mache ich vor allem bei Worten, die schwer sind, 
über die ich stolpere oder von denen ich weiß, 
dass ich mich dabei schon mal verhasple. Da 
mache ich es mir extra schwer, damit es nachher 
leichter geht. 

Und das bringt was?
Ja klar, wenn man gut verständlich sein will, dann 
muss man schon üben. Zum Beispiel trainiert 
man, das stimmlose und das stimmhafte ‚S‘ sau-
ber voneinander zu trennen. Dann spricht man 
zuerst „sa, se, si, so, su“, dann „ßa, ße, ßi“, dann „za, 
ze, zi“ und zum Schluss „scha, sche, schi“. Wenn 
ich das vorher übe, fällt es mir nachher auf der 
Bühne leicht und ich kann mich auf andere Sa-
chen konzentrieren. Ich habe jahrelang als Pho-
netik-Coach gearbeitet, beim Musical. Da habe 
ich wirklich verblüfft festgestellt, wie wenig an 
Lautverschiebungen reicht, damit man jeman-
den nicht mehr gut verstehen kann. Ich habe 
ausländische Musicaldarsteller trainiert, damit 
sie auf Deutsch auf der Bühne alles richtig aus-
sprechen. Zuerst denkt man, dass die ja Deutsch 
sprechen können und es halt nur ein bisschen 
komisch klingt. Aber ab einem bestimmten Grad 
– gerade auf der Bühne – versteht man einfach 
nichts mehr. Mich hat wirklich verblüfft, dass es 
Kleinigkeiten sein können, wegen denen man 
die Darsteller nicht versteht.

Haben Sie ein Beispiel parat?
Engländer zum Beispiel sprechen das Wort ‚Was-
ser‘ anders aus als wir. Das „er“ am Ende klingt 
bei ihnen wie ein dunkles „ä“. Sie sagen „Wassä“ 
und wir sagen „Wassa“. So ein kleiner Unterschied 
macht viel aus. Wenn jemand „Wassä“ sagt, frage 

ich mich: ‚Was meint er jetzt, was hat er gerade ge-
sagt?‘ Aber er müsste bloß den Vokal hinten mehr 
öffnen und schon würde ich das Wort verstehen. 
Um den Darstellern den Unterschied plausibel zu 
machen, habe ich immer folgendes Beispiel ge-
nannt: Die englischen Worte „sit“ für „sitzen“ und 
„seat“ für „Sitz“. Sie haben ja eine andere Bedeu-
tung – den Unterschied erkennt man aber erst, in 
dem jemand den Vokal entweder kurz oder lang 
spricht. Das finde ich schon frappierend. 

Auf was sollte man beim Sprechen noch ach-
ten?
Man muss beim Sprechen vor allem den Atem 
kontrollieren.

Wie macht man das?
Ich arbeite gelegentlich mit Leuten am öffent-
lichen Sprechen, für Reden oder insgesamt vor 
Publikum. Dabei stelle ich immer wieder fest, 
dass die Leute die Satzenergie vor Ende des 
Satzes beenden. Ich erkläre ihnen dann, dass sie 
gedanklich über das Ende des Satzes hinausspre-
chen müssen. Dazu müssen sie natürlich noch 
genug Energie und Atemstrom zur Verfügung 
haben. Wenn die Luft zu früh weg ist und ich nur 
noch aus dem letzten Atem spreche, klingt es 
weder attraktiv noch ist es souverän in der Wir-
kung. Man sollte einfach lernen, so viel Atem zur 
Verfügung zu haben, dass man über das Satzen-
de hinaus noch genügend Luft besitzt.

Sie geben also auch individuellen Sprechun-
terricht?
Manchmal, zum Beispiel bei meinem Freund. 
Der muss oft Reden halten. Ich habe ihm dabei 

magdalene artelt im 
Gespräch mit mm-redak-
teurin maren tönisen. 
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magdalene artelt 
in ihrer rolle als 
„hedda Gabler“.

dann mal zugehört und ihm nachher gesagt: „Da 
ist noch Luft nach oben.“ Dann haben wir ein 
paar Mal trainiert. Außerdem habe ich ihn einige 
Male auf Konferenzen begleitet und zu ihm ge-
sagt: „Hör mal, wie der spricht. Was fällt dir auf?“ 
Irgendwann hatte mein Freund dann ein richtig 
gutes Bewusstsein dafür und auch totalen Spaß 
daran zu sagen: „Ich atme jetzt ganz anders, ich 
lasse mir mehr Zeit, ich nehme während meiner 
Reden mehr Kontakt zu den Leuten auf.“ Später 
ist er dann sogar angesprochen worden: „Du 
sprichst viel besser“ oder „Deine Reden sind viel 
toller geworden.“ Darüber haben wir uns natür-
lich beide sehr gefreut.

Was raten Sie Menschen, die eine kleine rede 
halten wollen – zum Beispiel auf einem Ge-
burtstag?
Die meisten Menschen reden zu schnell. Sie soll-
ten die Rede auch mal mit jemandem üben, dem 
sie vertrauen. Außerdem ist es hilfreich, wenn 
man direkt den Kontakt zu den Leuten aufnimmt, 
mit denen man spricht, wenn man im Publikum 
einzelne Personen anschaut. Man kann auch mal 
versuchen, den ganzen Text so zu sprechen, als 
würde man einem Kind ein Märchen erzählen 
– ohne dabei jedoch kindlich, pathetisch oder 
Märchenonkel-mäßig zu sprechen. Dann merkt 
man schon, dass man im Ausdruck viel natürli-
cher, direkter und persönlicher wird.

Gibt es auch Tipps, um lauter, leiser, heller 
oder dunkler zu sprechen?
Lauter kann man sprechen, wenn man seine Re-
sonanzräume aktiviert hat. Leiser kann man im-
mer sprechen, das ist ja nicht schwer. Ich arbeite 
ja auch manchmal im Studio, nehme dort Hörbü-
cher oder Features auf. Da hat mir mal ein Freund, 

titELthEma

der das sehr oft macht, einen Tipp gegeben: 
„Sprich so, als wenn das Mikrophon wirklich ein 
Ohr wäre.“ In der nähe lernt man dann vorsichti-
ger, leiser, intimer und persönlicher zu sprechen. 
Je nachdem, was man ausdrücken möchte, kann 
man näher an das Mikrophon gehen oder weiter 
weg. Wenn jemand nah neben mir steht, brülle 
ich ihm ja auch nicht ins Ohr. Der Tipp hat mir 
sehr bei meinen Aufnahmen im Studio geholfen.

Gibt es etwas, das Sie vor dem Sprechen 
nicht essen oder trinken, weil es der Stimme 
schadet?
Kaffee ist nicht gut. Ich versuche, anderthalb bis 
zwei Stunden vorher nichts mehr zu essen oder 
höchstens eine Banane oder so, wenn es gar 
nicht anders geht. Alles, was sauer ist, ist blöd, 
weil es die Stimme angreift. Kaffee und Tee sind 
überhaupt nicht gut, weil sie die Stimme trocken 
machen. Dagegen ist Wasser zu trinken super – 
am besten ohne Kohlensäure. 

Wichtig fürs richtige Sprechen sind ja auch 
die Betonungen.
Ja, hilfreich ist zu wissen, was die sinntragenden 
Worte in einem Satz sind, um dann die Stimme 
zu heben. Man kann sagen: „Gib mir das“ oder 
aber „Gib mir das“. Immer das, was ich betone, 
geht in der Stimmlage ein ganz kleines bisschen 
rauf. In komplizierten Sätzen ist es wichtig, mög-
lichst wenige sinntragende Worte zu suchen. 
Denn wenn ich zu viele Worte hebe, kann mir 
keiner mehr folgen. 

Haben Sie ein Vorbild, was das Sprechen an-
geht? 
Ja, Christian Brückner, unter anderem die deut-
sche Synchronstimme von Robert De niro. Da 
reihe ich mich in die Heerscharen anderer Be-
wunderer ein. Den finde ich ganz toll.

Was gefällt ihnen so gut?
Also, die Stimme an sich ist sehr warm, dunkel. 
Gleichzeitig schafft Christian Brückner es auf eine 
Weise, die ich nicht genau benennen kann, un-
glaublich plastisch zu sein. Die Art, wie er spricht, 
schafft in meinem Kopf ganz viele Bilder, ich sehe 
ganz viel, wenn ich ihn reden höre. Darum be-
neide ich ihn. Ich würde das auch gern so gut 
können (lacht).
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seit der spielzeit 
2015/2016 ist magdale-
ne artelt festes mitglied  
des schlosstheateren-
sembles. hier spielt sie in 
„Ein schaf fürs Leben“. 

titELthEma

Haben Sie fürs Vorlesen auch Tricks auf la-
ger?
Ich mache mir zum Beispiel Zeichen an den Text. 
Ich habe mir auch selber welche ausgedacht. 
Wenn ich denke, der Satz ist zu Ende, geht aber 
doch in der nächsten Zeile noch weiter, mache 
ich mir einen Pfeil darüber. Auf Worte, die ich be-
tonen will, male ich kleine Striche. An Stellen, an 
denen ich eine Pause machen will, mache ich mir 
ebenfalls ein Symbol. Dann entsteht eine gemal-
te Partitur in meinem Text, eine Art Sprechregie, 
die ich mir selber gemalt habe.

im Theater können Sie ihren Texte aber nicht 
ablesen, sondern müssen ihn vorher aus-

wendig lernen.
Ja, das ist die bittere Wahrheit. Auch als Schau-
spieler denkt man oft: „Oh Gott, hoffentlich ist 
die Phase bald vorbei und ich kann die Sätze 
alle.“ Es ist mühsam und braucht viele, viele, viele 
Stunden. Und am Ende ist es einfach Fleißarbeit. 
Punkt. 

Wie viele Seiten müssen Sie für eine Auffüh-
rung auswendig lernen?
Das ist total unterschiedlich. Beim Stück „Hedda 
Gabler“ musste ich sehr viel lernen. Hedda Gabler 
ist quasi immer auf der Bühne, bis auf wenige Se-
kunden. Das war textlernmäßig schon, puh, rich-
tig viel – und eine ziemliche Herausforderung.

Putzen 
statt Bohren!

Nutzen Sie unser 
Vorsorgeprogramm; 
regelmäßige Pfl ege 
und Kontrolle für Ihr 
schönstes Lächeln.

www.zahnpfl ege-moers.de
oder rufen Sie uns an
0 28 41 - 2 80 30

Zahnarztpraxis Dr. M. Fenger · Telefon 0 28 41/2 80 30 · www.dr-fenger.de
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Wie viele Seiten hat das Skript denn?
Insgesamt 40 Seiten (holt ihr Skript heraus). Man 
sieht schon, da habe ich mir meine Teile gelb 
markiert, das ist schon sehr viel. Hedda Gabler 
quatscht eigentlich die ganze Zeit. 

Wie viel Zeit brauchen Sie, um 40 Seiten aus-
wendig zu lernen?
Man kann ja nicht von morgens bis abends ler-
nen. Bei Hedda Gabler habe ich versucht, ein bis 
zwei Stunden am Tag Text zu lernen. Außerdem 
hat man ja noch die Proben. Danach habe ich 
immer eine Pause gemacht und dann noch zwei 
Stunden Text gelernt. Ich würde sagen, insgesamt 
vier Wochen habe ich für Hedda Gabler gelernt.

Mit welcher Methode prägen Sie sich die Tex-
te ein?
Ich nehme mir die ersten paar Seiten vor und 
lerne sie ganz langsam auswendig. Das heißt, ich 
gehe einen Satz ein paar Mal durch und versu-
che, ihn dann zu memorieren. Danach nehme ich 
den nächsten Satz. Später decke ich die Sätze mit 
einem Blatt ab und gucke, was mir noch einfällt. 
Dann schaue ich nach und sehe „Oh. Das Wort 
war falsch“. Das mache ich ganz mühsam Satz 
für Satz, drei oder vier Seiten lang. Dann lege ich 
den Text weg und übe am nächsten Tag wieder. 
Da hat man dann nämlich schon erstaunlich viel 
wieder vergessen. Dann muss man die Prozedur 
wiederholen. Danach lerne ich die nächsten paar 
Seiten. Am nächsten Tag gehe ich die ersten Sei-
ten noch mal durch. Bei mir gibt es verschiedene 

Lernschichten. Mit jeder Sedimentschicht wird 
der Text stabiler und ich korrigiere Fehler. Hilf-
reich ist es manchmal, sich abhören zu lassen. 
Dann sagt der andere beispielsweise: „Da fehlt 
eine Zeile.“ Und bei den Proben sagen wir ja nicht 
trocken die Sätze auf, sondern kombinieren sie 
mit einem Ausdruck oder mit einem Gefühl, mit 
einer Geste, mit einem Gang und so weiter. Dann 
springt sowas wie das Körpergedächtnis mit an 
und das hilft einem zusätzlich, den Text zu behal-
ten. Aber erstmal kommt man nicht drumherum, 
den Text zu lernen. Ich kenne zwar Kollegen, die 
mit einem Buch in der Hand proben, aber ich 
finde das schrecklich. Und hier in Moers macht 
das auch keiner – wir kommen alle mit gelerntem 
Text auf die Bühne. 

Was hilft noch, Text zu behalten?
Die gute alte Eselsbrücke hilft natürlich auch. Ich 
lege mir die absurdesten Sachen zurecht, damit 
ich mir merken kann, warum jetzt dieses be-
stimmte Wort an dieser Stelle steht und nicht ein 
anderes. So eine Eselsbrücke ist mal was Lustiges, 
manchmal aber auch einfach nur eine Assoziati-
on. Und manchmal denke ich nur, in dem Wort 
sind drei „e“ und im nächsten Wort sind auch zwei 
„e“. Deswegen steht da „eben“ und nicht „doch“.

ist es schlimm, wenn Sie auf der Bühne ste-
hen und „doch“ statt „eben“ sagen? Oder 
macht das eigentlich nichts – solange Sie ih-
ren Text weitersprechen?
Wenn man Glück hat, merken es die Leute gar 
nicht. Die kennen den Text ja auch meistens 
nicht. Manchmal muss man aber auch dichten. 
Kürzlich fiel mir in einer Vorstellung ein Satz nicht 
mehr richtig ein – ich hatte ihn irgendwie falsch 
gestartet. Mit dem Satz hatte ich übrigens jedes 
Mal zu kämpfen, denn da taucht das schöne Wort 
„Rentenversicherungsstatistiker“ auf. Und der 
Rest geht ähnlich kompliziert weiter. Dann habe 
ich mich so verhaspelt, dass ich alles neu gedich-
tet habe. Aber ich habe alle Worte untergebracht, 
nur in einer anderen Reihenfolge … Meine Kolle-
gen auf der Bühne haben zwar schwer mit dem 
Lachen gekämpft, aber letztendlich habe ich 
doch noch alles sinnvoll rausgebracht (lacht).

Aber man muss manchmal doch improvisie-
ren?

auch das gehört zum 
ausdruck: Gestik.
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Ja – oder die Kollegen. Letztens habe ich einen 
Satz vergessen und bin auf den nächsten ge-
sprungen. Mein Kollege brauchte aber die Ant-
wort, die ich geben musste. Er hat meinen Satz 
dann in seinen eingebaut, hat beide Sätze mal 
eben so aus dem Stegreif umformuliert. Das war 
super.

Gibt es eine Souffleuse am Schlosstheater?
nee, meistens nicht. Da müssen wir uns schon 
selber retten.

Kam es schon mal vor, dass Sie Text verges-
sen hatten und sich retten mussten?
Ich habe das einmal erlebt. Das war wirklich dra-
matisch. Da habe ich in Bochum gespielt, am 
Schauspielhaus. Wir haben ein Stück von Hebbel 
gespielt, das in Versmaß geschrieben war. Und 
mir fiel das letzte Wort nicht ein. nur das letzte 
Wort. Und ich dachte: „Das gibt‘s doch nicht!“ 
Es war einfach schwarz in meinem Kopf. Es war 
aber eine traurige Szene und dann habe ich ge-
dacht: „naja, gut … Dann weine ich jetzt einfach 
ein bisschen“. Dann habe ich also dagestanden 
und geschluchzt. Und dann dachte ich: „Eine 
Weile kann ich das noch machen und hoffen, 
dass mein Gehirn in seinem Arbeitsspeicher das 
Wort wiederfindet.“ Ich habe dann tatsächlich 
ein Wort gefunden, das den gleichen Inhalt hat-
te, den gleichen Rhythmus, aber es war eben ein 
anderes Wort. Warum auch immer. Ich musste 

sagen „Ich ward als Kind geraubt.“ Aber „geraubt“ 
fiel mir einfach nicht ein. nach einigen Schluch-
zern bin ich dann aber auf das Wort „entführt“ 
gekommen. Es hat den gleichen Inhalt, die glei-
che Silbenzahl. Es passt! Dann bin ich abgegan-
gen – weil es wirklich mein allerletztes Wort war 
–, stand in der Gasse und dachte: „Was war das 
denn jetzt?“ Mein Gehirn hatte sich wirklich ein-
mal verabschiedet und ich musste es wie einen 
Computer neustarten.

Und keiner hat’s gemerkt?
nee, die Leute haben natürlich nichts gemerkt 
(lacht).

magdalene artelt
Magdalene Artelt wohnt erst seit einem 
Jahr in Moers, hat aber früher schon als 
Gast am Schlosstheater gespielt. Sie hat 
an der Westfälischen Schauspielschule 
Bochum studiert und ist sowohl auf der 
Bühne als auch vor der Kamera zu sehen. 
Außerdem spricht sie Hörbücher ein – wie 
zum Beispiel ‚Lola Bensky‘ von der Schrift-
stellerin Lily Brett. Im Schlosstheater ist 
sie in „The Dead Inc. – Die Toten“, „Hedda 
Gabler“, „Biedermann und die Brandstif-
ter“ und „1984“ zu sehen.
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Milch aus der Zukunft?
Vor 50 JahrEn   sorgte ein kurioser Milch-Fall für Kopfschütteln bei  
Moerser Hausfrauen. Von Andrea Rayers

Nanu – war diese Milch etwa ihrer Zeit 
voraus? Im April 1967 machten einige 
Moerser Hausfrauen eine kuriose Entde-

ckung, als sie ihre Milchpackungen genauer be-
trachteten: Auf dem Etikett war als Abfülldatum 
der nächste Tag angegeben. 

in einem Artikel der Rheinischen Post vom  
20. April 1967 machten sich die Hausfrauen Luft: 
„Das kann doch nicht mit rechten Dingen zuge-
hen: Die Milch von heute trägt das Datum von 
morgen. Milch, die an Samstagen in den Ge-
schäften abgegeben wird, zeigt schon das Da-
tum vom darauffolgenden Montag! Hier stimmt 
etwas nicht, wir wollen Klarheit!“

GEsChiChtE

Aber wie war es denn nun: Waren die Moerser 
Milchtrinker tatsächlich einem großen Etiket-
tenschwindel aufgesessen? Die Rheinische Post 
versuchte, Licht ins Dunkel zu bringen: „Wir ge-
wannen die Überzeugung, dass man sich auf 
die Frischzeitstempel nicht unbedingt verlassen 
kann. Zumindest ist im Einzelfall ein eigenes Mit-
kalkulieren erforderlich.“ 

Als Schuldigen dieser Merkwürdigkeit mach-
te die Redaktion die damalige „Verordnung zur 
Förderung der Güte von Milch und Milcherzeug-
nissen“ aus dem Jahr 1963 aus. Denn laut dieser 
Verordnung hatten die Molkereien zwei Möglich-
keiten, ihre Milchpackungen zu beschriften: Ent-
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GEsChiChtE

Milch aus der Zukunft?

weder sollte auf der Verpackung der Wochentag 
angegeben werden, an dem die Milch abgefüllt 
worden ist, oder der erste auf den Tag der Abfül-
lung folgende Wochentag, also der voraussichtli-
che Verkaufstag. Diese Forderung, so resümierte 
die Rheinische Post, sei sehr undeutlich gehalten 
– und führte zu Unsicherheiten bei den Kunden, 
weil nicht ersichtlich war, was genau die Moerser 
Molkerei etikettiert hatte. 

Tatsächlich war auf dem Etikett der Verkaufstag 
angegeben, nicht der Abfülltag. Das bedeute-
te beispielsweise, dass die Milch, die am Montag 
abgefüllt worden war, erst am Dienstag verkauft 
wurde – die Packungen also die Angabe „Diens-
tag“ trugen. Die Molkerei lieferte also beispiels-
weise dienstagsmorgens ihre Milch an die Händler 
aus – bis die Kühlräume leer waren. Brauchten die 
Händler nun im Laufe des Tages nachschub an 
Milch, musste die Molkerei reagieren – und hier lag 
des Rätsels Lösung: „Die nachforderungen wurden 
gedeckt aus den inzwischen neuverarbeiteten Be-

ständen, die eigentlich erst am nächsten Tag – hier 
also erst am Mittwoch – ausgeliefert werden soll-
ten, also auch die Angabe Mittwoch tragen.“ 

So kam es, dass die Moerser Hausfrauen am 
Dienstag ihre Milch kaufen konnten, die eigentlich 
erst mittwochs in den Verkauf gehen sollte. War 
das auch der Grund für die Beobachtungen der 
Hausfrauen, die Milch von Samstag sei etikettiert 
auf Montag? Ja, das war es: Da an Sonntagen nicht 
gearbeitet wurde, wurde die am Samstag verarbei-
tete Milch mit „Montag“ gestempelt und bei zwei 
bis vier Grad eingelagert, um sie am Montag zu 
verkaufen. Die Rheinische Post ließ dazu den da-
maligen Geschäftsführer der Molkerei Moers, Otto 
Trint, zu Wort kommen: „Unsere Milch wird heute 
so gut verarbeitet, dass sie sich selbst im normalen 
Kühlschrank gut über mindestens drei Tage hält!“ 
Hätte Otto Trint damals geahnt, dass sich unsere 
Milch heute dank besonderer Wärmebehandlung 
sogar bis zu drei Wochen hält – das wäre für ihn die 
wahre Milch aus der Zukunft gewesen. 

www.ingo-brohl.nrw

PESCHKENHAUS-TALK
Dienstag, 25.04., ab 19.00 Uhr 

SIE & GUIDO LOHMANN
Vorstandsvorsitzender der Volksbank Niederrhein

IM GESPRÄCH MIT
LANDTAGSKANDIDAT
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soZiaLEs

Telefon 02841-91990

Keine Experimente!
Verkauf und Vermietung einer Immobilie 
sind Vertrauenssache – nutzen Sie unsere 
langjährige Erfahrung und Kompetenz.
...seit über 50 Jahren erfolgreich in Moers.

Uerdinger Str. 24, 47441 Moers
www.hoffmann-ivd.de

Bettina und Eckhard Brotte

Opas gesucht!
FamiLiE  Omas und Opas sind was Tolles für Kinder. Manchmal aber fehlen sie.  
Ein neues Projekt sucht nach Wunschgroßeltern.

„ich habe mir immer vorgestellt, eine Oma zu 
sein. Weil mein Sohn früh gestorben ist, war mir 
das leider nicht vergönnt.“ Dass Katja van Schin-
gen jetzt doch Oma werden kann, verdankt sie 
dem Projekt „Wunschoma“. Das Sozialraumteam 
nord des Jugendamts hat das alte Konzept „Lei-
homa“ der Freiwilligenzentrale aufgegriffen. Kin-
der werden mit Senioren zusammengebracht, die 
(bisher) auf das „Oma- und Opaglück“ verzichten 
mussten oder noch Lust haben, andere Kinder 
glücklich zu machen. Gemeinsam mit Margare-
tha Geurts von der Evangelischen Jugend- und 
Familienhilfe hat Sandra Rechmann-Lunde (So-

zialraumteam nord) dieses Projekt umgesetzt. 
Sie haben in Moers geeignete Wunschomas und 
-opas gesucht – und sie sind fündig geworden.

„Die ersten Wunschomas wurden erfolgreich 
mit ihren ‚Enkeln‘ zusammengebracht. Sie spie-
len und basteln, lesen, singen und lachen“, be-
richtet Sandra Rechmann-Lunde. „Wir sind sehr 
zufrieden mit der Entwicklung. Wunschopas 
haben sich allerdings bisher leider nicht zu uns 
gesellt, aber da sind wir optimistisch“, ergänzt 
Margaretha Geurts. „Jetzt freuen wir uns erstmal 
darauf, noch weitere Kinder in Moers mit einer 
unserer Wunschomas glücklich zu machen.“ 

Glücklich sind natürlich nicht nur die Kinder. 
Auch Wunschomas wie Susanne Titzhoff sind 
begeistert. Sie geht drei Kinder einmal pro Wo-
che von 15 bis 19 Uhr besuchen. „Meistens wird 
das aber später. Die lassen mich schlecht wieder 
weg“, sagt sie schmunzelnd. Beim Kennenlernen 
ist es wichtig, dass die Chemie stimmt. Und wenn 
sie stimmt, geht es vielen so wie Christel Voß: „Für 
mich ist das wie die eigene Familie.“

Die Kinder sind zwischen 1 und 11 Jahre alt. Be-
treut werden sie in der eigenen Wohnung oder 
in der Familie. Monatlich treffen sich die Omas 
und Opas zum Austausch. Kontakt:  88 94 09 37. 

Christel Voß in ihrer 
 rolle als Wunschoma, 

Vater rené haase 
freut sich über die 

Entlastung.
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Opas gesucht!

Zinssatz ab

2,99 %*

effektiv

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

*z.B. 20.000 Euro, 60 Monate Laufzeit = Rate 358 Euro

Es gibt viel zu tun? Packen Sie´s an.
Mit unserem günstigen Frühjahrswunschkredit.



Christine Joliet (links) schaut, was Köchin anna Eckert (mitte) und Beiköchin amina hamzaoui zaubern.

SCI:KInderhAuS 
Kirschenallee 78 

47443 Moers 
Tel. 507835

www.kinderhaus.scimoers.de

EinFaCh LECKEr!

Schnelle Polenta
Bio  Im Kinderhaus des SCI:Moers wird mit viel Liebe gekocht,  
zum Beispiel: Polenta mit Feta in Tomatensoße und Möhrensalat.  
Von Achim Bertenburg

Kleinsten haben ihr Spiel draußen beendet, sit-
zen miteinander am Tisch. Dann wird aufgetischt. 
Alle essen und trinken mit Spaß. Jede der kleinen 
Persönlichkeiten kann das schon fast alleine. 
Zwar lässt sich der eine oder andere noch helfen. 
Und natürlich wandert die Speise bei manchem 
noch direkt von der Hand in den Mund … Aber 
Hauptsache ist ja, dass es allen schmeckt! Damit 
das gelingt,  gibt‘s die Polenta für Kinder in unse-
rem Rezept mit Feta in Tomatensoße und Möh-
rensalat.

leiterin Christine Joliet erklärt: „Für ein gutes 
Gedeihen braucht das kleine Kind eine qualita-
tiv hochwertige Ernährung. Daher ist es unser 
Anspruch, täglich frische Speisen in kontrolliert 
biologischer Qualität zuzubereiten.“ In der haus-
eigenen, blitzsauberen Küche haben die Köchin-

Die traditionelle Zube-
reitung von Polenta ist 
simpel, jedoch kraft- und 

zeitintensiv. Der Maisgrieß wird 
langsam in gesalzenes, kochendes 
Wasser eingerührt. Dann heißt es 
immer wieder rühren – und zwar 
für mindestens eine Stunde. Inzwi-
schen gibt es auch vorgegarten 
Polentagrieß in Bio-Qualität zu 
kaufen, so dass die Polenta ruck-
zuck gerührt ist und leicht gelingt. 
Polenta ist auch ziemlich gesund 
– und schmeckt Kindern wie de-
nen im SCI:Kinderhaus.

Wir gucken um kurz vor 11 Uhr 
im SCI:Kinderhaus vorbei. Die 
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Zutaten & Zubereitung

Zubereitung:
Für die Polenta Wasser aufkochen, Polenta einrühren, unter Rühren 2 Minuten köcheln las-
sen. In eine flache Auflaufform gießen und quellen lassen. Zwiebel und Knoblauch in Oliven-
öl andünsten, passierte Tomaten und Tomatenmark einrühren und aufkochen lassen. Feta in 
kleine Würfel schneiden und in die Soße geben. nach Geschmack würzen. Polenta in Stücke 
schneiden und in etwas Butter von beiden Seiten anbraten.
Für die Vinaigrette Möhren raspeln. Eine Vinaigrette zubereiten und über die Möhren geben.

Polenta mit Feta in tomatensoße und Möhrensalat
(für vier Personen)

Möhren mit Vinaigrette 
(für vier Personen)

125 Gramm 2-Minuten-polenta
500 Milliliter Wasser (gesalzen)
Butter für die pfanne
1 Zwiebel
1 Knoblauchzehe
etwas Olivenöl
500 Milliliter passierte Tomatensoße
2 Esslöffel Tomatenmark
150 Gramm Feta
Salz, pfeffer, paprika, getrocknete italienische Kräuter

300 Gramm Möhren
weißer Balsamico
Zitronensaft
Öl, Senf, Honig, Salz, pfeffer

EinFaCh LECKEr!

nen Amina Hamazaovi und Anna Eckert alles im 
Griff. Die Freude an der Arbeit steht den beiden 
Frauen buchstäblich ins Gesicht geschrieben. 
Und Leiterin Christine Joliet lobt deren Koch-

künste: „Ebenso wichtig wie wertvolle Zutaten 
sind natürlich Liebe und Fachkenntnis bei der 
Zubereitung, denn nur so wird das Essen zu ei-
nem Geschmackserlebnis.“ 
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v rECHTSTipp

Falle des M
onats!

Gefährliches  
tuning von E-Bikes
E-Bikes zu tunen kann teuer werden: 
Versicherungsansprüche sind mit 
einem getunten E-Bike in der Regel 
nicht gedeckt, warnen Experten der 
Versicherung Arag. Selbst bei unver-
schuldeten Unfällen können sämtli-
che Ersatzansprüche erlöschen. Der 
nachträgliche Ausbau des Tuning-
Sets schützt nicht. Auch nachdem 
das Tuning-Zubehör entfernt wurde, 
können Fachleute den Einsatz ent-
sprechender Modifizierungen nach-
weisen.

Die Händler von Tuning-Produkten 
sehen sich in einer „legalen Grauzo-
ne“, da Verkauf und Erwerb der Sets 
nicht gesetzlich verboten ist. Lediglich 
der Einsatz im Geltungsbereich der 
Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung 
(StVZO) verstoße gegen geltendes 
Recht. Darauf wird bei jedem Tuning-
Produkt hingewiesen. Die Fahrt mit 
einem modifizierten E-Bike unterliegt 
aus Sicht der Händler also der Eigen-
verantwortung des Kunden. 

Tuning-produkte für das E-Bike sind 
verstärkt im Kommen und werden im 
Handel oder im Internet schon für un-
ter 100 Euro angeboten – durch die-
se werden Geschwindigkeiten bis zu  
75 km/h erreicht. Ein getuntes E-Bike 
darf jedoch nicht im Geltungsbereich 
der StVZO bewegt, sondern nur auf 
Privatgrund gefahren werden.

hier spielt die falsche musik
Wer den Besuch eines bekannten Musicals plant, sollte vor der 
Ticket-Buchung sehr genau hinschauen, rät die Verbraucherzen-
trale nordrhein-Westfalen. Denn verärgerte Zuschauer berichte-
ten den Mitarbeitern, dass sie statt der erwarteten weltbekannten 
Erfolgsstücke fremde Musik und fragwürdigen Leistungen zu for-
midablen Preisen ansehen mussten. Die Masche ist stets dieselbe, 
schildert die Verbraucherzentrale: Geworben, auf Plakaten und im 

Internet, wird groß mit den namen ruhmreicher Musicals. Doch 
statt Komponisten-Stars wie Andrew Lloyd Webber (Das Phantom 
der Oper) oder Claude-Michel Schönberg (Les Miserables) zeich-
nen sich in kleinerer Schrift völlig unbekannte Darsteller für die 
„berührende Musik“ verantwortlich. Für die Zuschauer ein teurer 
und ärgerlicher Spaß: Bis zu 90 Euro je Ticket haben sie für die 
Vorstellung bezahlt. Die Masche gibt es laut Verbraucherzentrale 
bundesweit.  
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ratGEBEr

Erbstreit ist steuerlich 
nicht absetzbar
Manchmal kommt es unter Erben zu erheb-
lichen Auseinandersetzungen vor Gericht. Die 
Kosten dafür sind nach Auskunft der LBS jedoch 
nicht als außergewöhnliche Belastung steuer-
lich absetzbar. Zwei Erbinnen hatten in einem 
Zivilverfahren um die Eigentumsanteile an ei-
nem Haus gestritten. Der Bundesfinanzhof (BFH) 
musste entscheiden, ob Prozesskosten einer 
entsprechenden Höhe als außergewöhnliche Be-
lastung anzuerkennen seien. Davon spricht man 
im Steuerrecht, wenn es sich um zwangsläufig 
entstehende Aufwendungen handelt, denen 
sich der Steuerpflichtige nicht entziehen kann. 
Der BFH wies diese erforderliche Zwangsläufig-
keit zurück. Der Steuerpflichtige sei nicht Gefahr 
gelaufen, seine Existenzgrundlage zu verlieren 
(Bundesfinanzhof, Aktenzeichen VI R 70/14).

Verlassen Sie sich nicht 

nur auf Ihr Glück. 
Wir beraten Sie gerne!

Landwehrstr. 6 . 47441 Moers
Telefon   (02841)   99 99 20

  info@steuern-moers.de
  www.steuern-moers.de

     www.facebook.com/
SteuerberaterWeitz

     www.facebook.com/
SteuerberaterWeitz

*  in Kooperation mit Dr. Weitz Treuhand 
GmbH Wirtschaftsprüfungs- und Steuer-
beratungsgesellschaft

Steuerberatung Moers
Dr. Weitz

29



untErhaLtunG

30

6 4 1

5 3 2 9

6 5

6 7 5

3 4

4 2 3

7 4

2 7 1

9 8

Das Moers-Quiz

SuDOKu  Die Regel lautet: In keiner Reihe, keiner Spalte und keinem
Unterquadrat darf eine Zahl zwei Mal stehen. Auflösung: Seite 40.

WiTZE DES MONATS

Ein Hund kommt in eine Metzgerei und stiehlt einen Braten. 
Glücklicherweise erkennt der Metzger den Hund als den sei-
nes nachbarn, eines Anwalts. Der Metzger ruft den Anwalt an 
und sagt: „Wenn Dein Hund einen Braten aus meiner Metzge-
rei stiehlt, dann bist doch wohl Du für die Kosten verantwort-
lich, oder?“ Der Anwalt erwidert: „natürlich. Wieviel kostet das 
Fleisch?“ – „30 Euro.“ Ein paar Tage später erhält der Metzger ei-
nen Scheck über 30 Euro mit der Post. Angeheftet ist aber eine 
Rechnung mit folgendem Text: „Rechtsauskunft: 350 Euro.“

Fragt Sandra ihre Mutter: „Du Mutti, stimmt es, dass mich der 
Storch gebracht hat?“ Antwortet die Mutter: „Ja, natürlich!“ – „Und 
stimmt es, dass auch Dich der Storch gebracht hat?“ – „Klar, auch 
mich hat der Storch gebracht!“ –„Und die Oma auch?“, fragt Sand-
ra. „natürlich, die Oma auch“, antwortet die Mutter. Dann beginnt 
Sandra mit einem Aufsatz und schreibt: „In unserer Familie hat 
es sein drei Generationen keine normale Geburt mehr gegeben!“

1. Wer ist Justiziar der Stadt Moers?
A Dr. Ralf Tillmanns
B Kornelia zum Kolk
C Christa Amme
D Bertil Jakobson

2. Wann wurde die Stiftung Kran-
kenhaus Bethanien gegründet?
A 1304
B 1862
C 1852
D 1907

3. Wie viele öffentliche Spiel- und 
Bolzplätze gibt es in Moers?

A rund 100
B rund 130
C rund 250
D rund 300

4. Was verbirgt sich hinter der Ab-
kürzung „KEp“ in Moers?
A Kreis Evangelischer  
 Persönlichkeiten
B Kulturentwicklungsprozess
C Kommunale Entwicklungspolitik
D Kommunistische Einheits-Partei

Auflösung:1a, 2c, 3b, 4b
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 MEDiUM DES MONATS

isgaard: 
Whiteout
Die Sängerin isgaard und ihr Le-
benspartner Jens Lueck sind seit Jah-
ren ein eingespieltes Team. Das zeigt 
sich auch wieder beim neuen Album. 

Lueck hat sehr schöne Songs geschrieben, die Isgaard mit 
glasklarer Stimme interpretiert.

Mit „Whiteout“ bezeichnet man den Moment, in dem 
Himmel und schneebedeckte Erde am Horizont ver-
schmelzen und man die Orientierung verliert. Ein Gefühl, 
mit dem man in der heutigen chaotischen Realität durch-
aus konfrontiert wird. Isgaard übersetzt diese Emotionen 
musikalisch in eine Mischung aus sanften und leicht rocki-
gen Songs.

Die ersten drei Titel muten nahezu symphonisch an, et-
was rockiger ist dann „You Didn’t Fall“, eine Verneigung vor 
Malala Yousafzai, die sich trotz Bedrohung für die Rechte 
der Frauen in fundamentalistischen Ländern einsetzt.

Zentrum des Albums ist das dreiteilige Titelstück, in 
dem erzählt wird, wie eine junge Frau ein Buch liest und 
gleichzeitig die Realität immer mehr verschwindet, ein 
„Whiteout“. Sehr schön wird das im Booklet dargestellt, auf 
fünf weiteren Fotos des Coverbildes wird Isgaards Gesicht 
immer mehr bedeckt, bis nur noch ein Auge zu sehen ist.

Die liedtexte sind spannend und berühren emotional, mu-
sikalisch bietet das Album soliden Pop mit Folk- und Rock-
einflüssen.

Für alle, die gute Musik abseits des Radio-Mainstream 
mögen!

Isgaard: Whiteout. Art of Music (Timezone), 2016. 15,99 Euro.

Tipp von Martina Benzenberg
Martina Benzenberg ist Mitarbeiterin der Bi-
bliothek Moers und in der Hauptstelle unter 
anderem für die Bereiche Geschichte, Politik 
und die Artothek zuständig.

WWW.ENNI-LAUFSERIE.DE

Werden Sie 
Serienläufer!
Jeder kann dabei sein.

Die ENNI Laufserie verknüpft vier Laufevents 
am Niederrhein. Laufen Sie mit und sichern sich 
Einkaufs rabatte sowie das exklusive Laufshirt. 
• 29.04.2017 ENNI Schlossparklauf, Moers
• 24.05.2017 ENNI Brunnenlauf, Sonsbeck
• 10.06.2017 ENNI Donkenlauf, Neukirchen-Vluyn
• 15.09.2017 Internationaler ENNI Citylauf, Xanten

Anmeldung nur online und nur bis 
zum 25. April 2017!

DER NIEDERRHEIN IN 
EINER APP – IN IHREM 

APP-STORE!
www.niederrhein-

apptuell.de

_Anzeige Laufserie 2017_70x197.indd   1 13.02.17   17:0731



ausstellungen in moers

SCi:Nachbarschaftshaus 

„Wasser trifft Farbe“ – Ausstellung bis 31. Mai im SCI:nachbarschaftshaus, 
Annastraße 29a. Geöffnet montags bis donnerstags von 9 bis 16 Uhr und 
freitags von 9 bis 12 Uhr. Der Eintritt ist frei. 

Haus am Schwanenring

„Jahreszeiten“ – Ausstellung bis Dienstag, 9. Mai in der Begeg-
nungsstätte. Die Ausstellung können Interessierte von montags 
bis donnerstags von 14 bis 17 Uhr sehen. 

Gasometer Oberhausen

„Wunder der natur“ – Ausstellung mit Werken von internationa-
len Fotografen wie Ingo Arndt, James Balog und Manfred Karge, 
bis 30. november. Eintritt: 10 Euro. Geöffnet: dienstags bis sonn-
tags von 10 bis 18 Uhr.

ludwiggalerie Schloss Oberhausen

„Shop – wie es uns gefällt“ – 42 Künstler präsentieren im Kleinen 
Schloss der Ludwiggalerie in einer Mischung aus Supermarkt, 
Kaufhaus, Galerie, Wunderkammer, Andachtsraum und Repair-
Café ihre Arbeiten als Gemeinschaftskonzept. Zu sehen ist die 
Ausstellung bis zum 18. Juni. Geöffnet ist dienstags bis sonntags 
von 11 bis 18 Uhr. Der Eintritt ist frei. 
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Moerser Frühling – von Samstag, 
8. April, bis Sonntag, 9. April, in der 
Innenstadt. Am Sonntag sind die Ge-
schäfte von 13 bis 18 Uhr geöffnet.

rockabilly Moersquake – Festival mit Bands wie 
Rockabilly Riot (Foto). Beginn: Freitag, 7. April, 19 Uhr. 
Ende: Samstag, 8. April, 3 Uhr nachts. Karten unter 
www.adticket.de zwischen 11,50 und 29,60 Euro. 

Blutspendetermine und
Apothekennotdienste44

Veranstaltungskalender

Wolf Küper liest und erzählt aus „Eine Mil-
lion Minuten“ – Lesung am Dienstag, 4. April, 
19.30 Uhr, in der Bibliothek, Wilhelm-Schroeder-
Straße 10. Karten gibt‘s im VVK für 8 Euro und an 
der Abendkasse für 10 Euro in der Bibliothek.
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Wann LäuFt Was?

l  Neu- und Reparaturverglasung 
l  Ganzglasanlagen

l  Glastüren
l  Duschen

l  Spiegel
l  Schleiferei

l  Sondergläser
l  Glashandel

Glas Schäfers GmbH
Thomas-Edison-Str. 11  l  47445 Moers

Tel.: (0 28 41) 88 30 40
Fax: (0 28 41) 88 30 411

e-mail: info@GlasSchaefers.de
Internet: www.GlasSchaefers.de

„Music is the Key“ – Konzert am Samstag, 1. April, von 20 bis 
22.30 Uhr und am Sonntag, 2. April, von 17 bis 19.30 Uhr im 
Kulturzentrum Rheinkamp. Karten gibt es in der Barbara-Buch-
handlung für jeweils 14 Euro (ermäßigt 11 Euro).

1 sa
ausflüge

Konditionswanderung, an den 
Krickenbecker Seen vorbei, 
durch die Hinsbecker Schweiz, 
ca. 30 km, Treffpunkt: 10 Uhr, 
P+R Parkplatz am Bahnhof, 
www.sgv–moers.de,  
 0157/75310323

MusiK
„Music is the key“, Konzert 
der Witches of Pitches, 
20-22.30 Uhr, Kulturzentrum 
Rheinkamp, Kopernikusstr. 11, 
Eintritt: 14 €, Ermäßigt: 11 €, 
Tickets: Barbara-Buchhand-
lung, www.witchesofpitches.
de,  0174/3226082

FiVE o’ClOCK: Große Stimmen 
– Große Oper, 17 Uhr, Ev. 
Stadtkirche Moers, Klosterstr. 5

MärKTe
Moerser Gesundheitsmesse, 
11-17 Uhr, Eintritt frei, Enni-
Sportpark

Hallentrödelmarkt, 8-16 Uhr, 
Eraco-Halle, Pferdsweide 25, 
Hülsdonk

sporT
Wassergymnastik mit reha-
sportverordnung, 8 und 9 Uhr, 
VfL 08 Repelen,  71020

TheaTer
The Dead inc. – Die Toten, von 
Michael Yates Crowley, 19.30 
Uhr, Schlosstheater Moers

TreffpunKTe 
Osterbasar, 10-17 Uhr, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

2 so
ausflüge

Tageswanderung, ca. 15 km, 
von Lomm (nL) zum Pfannku-
chenhaus „Jagersrust“, Treff-
punkt: 9 Uhr, P+R Parkplatz am 
Bahnhof, www.sgv–moers.de, 
 0177/7377109

MusiK
„Music is the key“, Konzert 
der Witches of Pitches, 
17-19.30 Uhr, Kulturzentrum 
Rheinkamp, Kopernikusstr. 11, 
Eintritt: 14 €, Ermäßigt: 11 €, 
Tickets: Barbara-Buchhand-
lung, www.witchesofpitches.
de,  0174/3226082

MärKTe
Moerser Gesundheitsmesse, 
11-17 Uhr, Eintritt frei, Enni-
Sportpark

TheaTer
Oper légère – Carmen, 18 Uhr, 
Schlosstheater Moers

TreffpunKTe 
Osterbasar, 10-17 Uhr, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

3 Mo
sporT

Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Gymnastik, 18-19.30 Uhr, 
 33697, Spiel und Sport für 
geistig Behin derte, 19-20 Uhr, 
  02065-302514, Sitzball,  
19.30-22 Uhr, Reha-, Breiten- 
und Behindertensportgemein-
schaft Moers,  02151-400668, 
Sport halle Geschw.-Scholl-Ge-
samt schule, Römerstr. 522,  
 31230, Fußballtennis,  
18-20 Uhr, Albert-Schweitzer-
Schule, Kirschenallee / Königs-
bergstr.,  3910932

Warmwasserbaden mit Gymna-
stik, 19.30-21 Uhr, Dorsterfeld-
schule Kapellen, AWO Kapellen 
Ehrenmalstr. 2

Walking für Senioren, 9 Uhr, 
bei Interesse Treffpunkt erfra-
gen, Begegnungsstätte Haus 
am Schwanenring,  
Schwanenring 5,  27672

TreffpunKTe 
Singkreis, Skat, 14 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte Repelen, 
Talstr. 12,  74146

Singkreis, für alle Singfreu-
digen, 15-16 Uhr, AWO Kapel-
len, Ehrenmalstr. 2
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Wann LäuFt Was?

Uerdinger Straße 101 
47441 Moers

Telefon: 02841 88 05 77
Internet: www.restaurant-lacalma.de

Ostermenü

Frühlings-Lachsforelle
als Tatar und gebraten, mit Landgurke, jungem 

Salat und grüner Soße

–
Karotten-Ingwer-Suppe

mit Weißweinschaum

–
Rosa gebratene Lammkeule

mit Rosmarinkruste, weißem Bohnen-Püree 
und gebratenen Gemüsewürfeln

oder
Gebratene Seeteufelmedaillons

mit jungen Gemüsestreifen und Safranrisotto

–
Bayerische Creme

mit Rhabarber

3-Gang-Menü: 37,90 €
4-Gang-Menü: 43,90 €

Ergänzende à la carte-Gerichte finden Sie auf 
unserer Osterkarte auf unserer Homepage.

Gesundheitsmesse – am 
Samstag, 1. April, und Sonn-
tag, 2. April, von 11 bis 17 Uhr 
im Enni-Sportpark Rheinkamp. 
Der Eintritt ist frei.

Monatliche Klangreise mit 
Klangschalen, 18.45-19.45 Uhr, 
AWO Kapellen, Ehrenmalstr. 2

Erzählcafé, Spielenachmittag, 
13.30-17.30 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Meerbeck,  
neckarstr. 34,  55022

4 di
BeraTung

„patientenverfügung, Vorsor-
gevollmacht und gesetzliche 
Betreuung – persönliche Vor-
sorge, wie kann das gehen?“, 
persönliche Beratung, 10-12 
Uhr und 15-17 Uhr, Senioren-
büro-Repelen, Markt 5,  73596

sporT
Karatetraining für Kinder und 
Jugendliche, 18 Uhr, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

TreffpunKTe 
Frühstück, 9 Uhr, bitte anmel-
den, AWO-Ortsverein Moers, 
Fritz-Büttner-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72,  505343

Selbsthilfegruppe der Gut-
templer, 18 Uhr, Guttempler-
Gemeinschaft, Grafschaft 
Moers, Rüttgersweg 25, UG,  
 02845/27287

16. programm „Niederrhein – 
ist besser so“, 19 Uhr, 25 € inkl. 
niederrheinisches Essen, im 
„Kleinen Reichstag“,  
Uerdinger Str. 64,  981080

Spielenachmittag, kleines 
Abendbrot, 13.30-17.30 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte  
Meerbeck, neckarstr. 34,  55022

Strickcafé, rummikub, Skat, 
Gesellschaftsspiele, 14-18 Uhr, 
13 Uhr, Mittagessen, 15.30 Uhr 
Kaffeetrinken, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2

Bingo, Spielenachmittag, 13.30-
17.30 Uhr, AWO-Begegnungs-
stätte Meerbeck, neckarstr. 34, 
 55022

Gesprächskreis für pflegende 
Angehörige, 15.30-17 Uhr, 
Caritasverband Moers-xanten, 
neustr. 54,  Anmeldung unter 
 8804834

VorTräge
„Eine Million Minuten“, Lesung, 
mit Wolf Küper, 19.30 Uhr, VVK  
8 €, AK 10 €, Bibliothek,  
Wilhelm-Schroeder-Str. 10

5 Mi
sporT

Wirbelsäulengymnastik für 
Frauen, 14-15 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72,  505343

Sport für Ältere, 16.30 Uhr, VfL 
08 Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10, Repelen,  71020

Bosseln, 17.30-20 Uhr, Reha-, 
Breiten- und Behinderten-
sportgemeinschaft Moers, 
Sporthalle Eichen dorffschule, 
Katzbachstr.,  8822889

Gymnastik auf dem Stuhl,  
15-16 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2

Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

TheaTer
Enni-Comedy-Salon, mit Mar-
cel Mann, Freddy Farzadi und 
Robert Alan, SALOn kultur,  
VVK: www.comedysalon.de,  
20 Uhr, Bollwerk 107, Halle

TreffpunKTe
Kreative Schreibwerkstatt, 
15-17 Uhr, AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

Skat und rommé, 13 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72
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Wann LäuFt Was?

Neuseeland – Insel der 
Extreme im Südpazifik. Vortrag 
von Dr. Rainer Guttmann am 
Mittwoch, 5. April, von 19.30 
bis 21 Uhr in der VHS, Wilhelm-
Schroeder-Straße 10. Kosten:  
5 Euro. Voranmeldung unter  
 201-565 erbeten. 

Enni-Comedy-Salon – am 
Mittwoch, 5. April, 20 Uhr, im 
Bollwerk. Karten für 19 Euro 
gibt es unter www.comedy-
salon.de und im Enni-Kun-
denzentrum an der Uerdinger 
Straße 31. Mit dabei ist Marcel 
Mann (Foto). 

Frauenselbsthilfegruppe nach 
Krebs, 16 Uhr, Gemeindehaus, 
Bonifatiusstr. 104,   
elisabeth@fuders.de,  33460

Frühstück, 9 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Eick,  
Waldenburger Str. 5

„Komma Kunst probieren", 
kreativer Workshop, 18 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12, 
 74146

Das kanaanäische Weib, Femi-
nistisch-Theologischer Stamm-
tisch, 8 €, 19.30 Uhr, Barbara 
Buchhandlung, Burgstr. 3

Frühstück für Jedermann, 8-12 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, neckarstr. 34,  55022

Kickertreff, 20 Uhr, Bollwerk 
107, kickern@bollwerk107.de,  
 781-9003

VorTräge 
Neuseeland – inseln der 
Extreme im Südpazifik, 19.30 
Uhr, 5 Euro AK, VHS, Wilhelm-
Schroeder-Str. 10, www.vhs-
moers.de,  201-565

6 do
ausflüge

Feierabendtouren, adfc, etwa 
30 km, 17 Uhr, Treffpunkt: 
Mühlenstr. 9 -11 (Parkplatz hin-
ter dem Gebäude), www.adfc-
nrw.de,  0179-8641407

BeraTung
Sprechstunde zur rentenbe-
ratung, mit Walter Geusken, 
10-12 Uhr, Seniorenbüro-Repe-
len, Markt 5,  73596

Sprechstunde in deutscher und 
türkischer Sprache zur renten-, 
pflege- und Krankenversiche-
rung, 16-18 Uhr, Seniorenbüro-
Repelen, Markt 5,  73596

Vorhandene Angebote und 
Einrichtungen für ältere Men-
schen, mit Diethelm Rehn, 
10-12 Uhr, Seniorenbüro-Repe-
len, Markt 5,  73596

sporT
Karate für Kinder und Jugend-
liche, 15.30 Uhr Kinder ab 6 
Jahre, 16.30 Uhr Jugendliche 
ab 11 Jahre, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2

Seniorensport, 18-19 Uhr, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

line-Dance für Frauen über 50, 
09.30-12 Uhr Fortgeschrittene, 
18-19 Uhr Einsteiger, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

TheaTer
premiere – Judas, von Lot 
Vekemans, 19.30 Uhr, Kapelle

TreffpunKTe 
Strick und liesel – das Handar-
beitscafé für Hand- und Mund-
werk, 10 Uhr,  AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72, 
 505343

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12, 
 74146

Bergabend, 19 Uhr, nieder-
rheinische Berg- & Wander-
freunde, Schützenhaus, Vinner 
Str. 63,  8833873

Mittagessen, Spielenachmit-
tag, kleines Abendbrot, 12-16 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, neckarstr. 34,  55022

Hanns-Dieter-Hüsch-Stamm-
tisch, 17 Uhr, Gaststätte „Zum 
kleinen Reichstag“, Uerdinger 
Str. 64, www.sgv-moers.de

Stammtisch, Fotopräsentation 
der Wanderungen aus 2016, 
18 Uhr, Gaststätte „Zum  
kleinen Reichstag“,  Uerdinger 
Str. 64, www.sgv–moers.de, 
  0152/21956556

VorTräge 
Gesundheitsforum: Wie ver-
meide ich ein künstliches Knie-
gelenk?, 18 Uhr, unentgeltlich, 
VHS, Wilhelm-Schroeder-Str. 
10, www.vhs-moers.de,  
 201-565

Frauenfrühstück mit Vortrag 
„Helfen macht glücklich“, mit 
Belanda Fritsch, 9.30 Uhr, 4 €, 
Ev. Gemeindehaus Schwaf-
heim, Schwarzer Weg 15

Schloss oder lieber pub?, Zwei 
Reiseberichte aus Irland, 19.30 
Uhr, Ev. Gemeindehaus Meer-
beck, Bismarckstr. 35 B

7 fr
führung

Nachtwächterführung, mit Eri-
ka Ollefs, ab 20 Uhr, 4 €, Denk-
mal am neumarkt, Anmeldung 
unter  88-2260

MusiK
Moersquake, Rockabilly Festi-
val, mit The Spunyboys und 
Rockabilly Riot, Tageskarte 
Freitag: VVK 11,50 € (zzgl. Geb.) 
/ Festivalticket (Fr+Sa): VVK: 
26,- € (zzgl. Geb.), 19 Uhr, Boll-
werk 107

TheaTer
Sprung in der platte, Chanso-
nabend, 19.30 Uhr, Schlossthe-
ater Moers

TreffpunKTe 
Überraschungs-Snack, Sitz-
gymnastik und Gedächtnis-
training, 11.30-15.30 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte Meerbeck, 
neckarstr. 34,  55022

Skat und rommé, 13 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

Gesprächskreis für Erkrankte 
mit Arthrose, rheumatoider 
Arthritis und polymyalgia 
rheumatica, ab 15 Uhr, „Café 
Pilatus“, Wilhelm-Schröder-
str. 10

AWO Mitgliederversammlung, 
Einlass 14 Uhr, Versammlungs-
beginn 16 Uhr, Fortgeschritte-
ne, 18-19 Uhr Einsteiger, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

VorTräge 
„Die rente geht uns alle an“, 
mit Matthias W. Birkwald, ab 18 
Uhr, Stadtschänke, Kirschen-
allee 3

8 sa
fesTe

Frühlingsfest im Moerser 
Tierheim, Informationstag zu 
den Themen „nagerschutz“, 
„Wir helfen Kaninchen“ und 
„Rettet das Huhn“, 13-17 Uhr, 
Am Peschkenhof 34, www.
tierheim-moers.de

Moerser Frühling, Moerser 
Innenstadt
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Nachtwächterführung – am 
Freitag, 7. April. Ab 20 Uhr 
führt Erika Ollefs durch Tore 
und Gassen zu alten Gemäu-
ern. Treffpunkt ist am Denkmal 
am neumarkt. Kosten: 4 Euro. 
Anmeldungen:  88 22 6-0.

MärKTe
Hallentrödelmarkt, 8-16 Uhr, 
Eraco-Halle, Pferdsweide 25, 
Hülsdonk

MusiK
Moersquake, Rockabilly Festi-
val, mit Ronnie nightingale & 
the Haydocks, Cat Lee King 
& his Cocks, Highway 54, 
The Runawayz, Tageskarte 
Samstag: 19,70 € (zzgl.- Geb.) / 
Festivalticket (Fr+Sa): VVK: 26 €, 
19 Uhr, Bollwerk 107

sporT
Wassergymnastik mit reha-
sportverordnung, 8 und 9 Uhr, 
VfL 08 Repelen,  71020

TheaTer
Judas, von Lot Vekemans, 
19.30 Uhr, Schlosstheater 
Moers, Kapelle

TreffpunKTe
VdK Osterkaffee, 15 Uhr, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

9 so
ausflüge

Tageswanderung, ca. 12 km, 
im Gebiet des Oermter Bergs, 
Treffpunkt: 9 Uhr, P+R   
Parkplatz am Bahnhof, www.
sgv–moers.de,  02843/3202

fesTe
Moerser Frühling, Moerser 
Innenstadt, Verkausoffener 
Sonntag, 13-18 Uhr

MusiK
passionsmusik  – Chor und 
Orchester der Antoniterkirche 
Köln, 17 Uhr, Ev. Stadtkirche 
Moers, Klosterstr. 5

TheaTer
The Dead inc. – Die Toten, von 
Michael Yates Crowley, 18 Uhr, 
Schloss Theater

10 Mo
sporT

Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Gymnastik, 18-19.30 Uhr, 
 33697, Spiel und Sport für 
geistig Behin derte, 19-20 Uhr, 
  02065-302514, Sitzball,  
19.30-22 Uhr, Reha-, Breiten- 
und Behindertensportgemein-
schaft Moers,  02151-400668, 
Sport halle Geschw.-Scholl-Ge-
samt schule, Römerstr. 522,  
 31230, Fußballtennis,  
18-20 Uhr, Albert-Schweitzer-
Schule, Kirschenallee / Königs-
bergstr.,  3910932

Warmwasserbaden mit Gymna-
stik, 19.30-21 Uhr, Dorsterfeld-
schule Kapellen, AWO Kapellen 
Ehrenmalstr. 2

Walking für Senioren, 9 Uhr, 
bei Interesse Treffpunkt erfra-
gen, Begegnungsstätte Haus 
am Schwanenring, Schwanen-
ring 5,  27672

TreffpunKTe 
Erzählcafé, Spielenachmittag, 
13.30-17.30 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Meerbeck,  
neckarstr. 34,  55022

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12, 
 74146

Singkreis, für alle Singfreu-
digen, 15-16 Uhr, AWO Kapel-
len, Ehrenmalstr. 2

Strickkurs, 18.30 Uhr, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

11 di
BeraTung

Sprechstunde des   
Sozialverbandes VdK, 8-13 
Uhr, beim SCI:Moers, Hanns-
Albeck-Platz 2

„Am Ende – nicht allein! Bera-
tung zum Thema Sterbebe-
gleitung und Trauerarbeit“, 
mit Gisela Kapitza, 10-12 Uhr, 
Seniorenbüro-Repelen,  
Markt 5,  73596

sporT
Karatetraining für Kinder und 
Jugendliche, 18 Uhr, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

TreffpunKTe 
Skat und rommé, 13 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12, 
 74146

Selbsthilfegruppe der Gut-
templer, 18 Uhr, Guttempler-
Gemeinschaft, Grafschaft 
Moers, Rüttgersweg 25, UG,  
 02845/27287

Spielenachmittag, kleines 
Abendbrot, 13.30-17.30 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte Meer-
beck, neckarstr. 34,  55022

Monatstreff, „Allgemeinde 
soziale Fragen“, Kneipp-Verein.  
Moers, 18.30 Uhr,  
Brunostr. 4,  65426

Strickcafé, rummikub, Skat, 
Gesellschaftsspiele, 14-18 Uhr, 
13 Uhr, Mittagessen, 15.30 Uhr 
Kaffeetrinken, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2

Spieleabend, Brett-, Karten- 
oder Rollenspiele, 19.30 Uhr, 
Eintritt frei, Bollwerk 107, 
Kneipe
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„Die rente geht uns alle an“ 
– Vortrag am Freitag, 7. April, 
mit anschließender Diskussion 
von Matthias W. Birkwald 
(MdB, Foto). Der Linken-Poli-
tiker spricht ab 18 Uhr in der 
Stadtschänke, Kirschenallee 3.

12 Mi
ausflüge

Nachmittagswanderung, ca. 
10 km, vom Rayener Berg zum 
Vluynbusch, Treffpunkt: 14 Uhr, 
P+R Parkplatz am Bahnhof, 
www.sgv–moers.de,  64520

BeraTung
Fadenwerkstatt für Jung und 
Alt, Offenes Angebot für Stri-
cken, Häkeln und Strickfilzen, 
15-17.30 Uhr, Seniorenbüro-
Repelen, Markt 5,  73596

sporT
Sport für Ältere, 16.30 Uhr, VfL 
08 Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10, Repelen,  71020

Bosseln, 17.30-20 Uhr, Reha-, 
Breiten- und Behinderten-
sportgemeinschaft Moers, 
Sporthalle Eichen dorffschule, 
Katzbachstr.,  8822889

Gymnastik auf dem Stuhl,  
15-16 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2

Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Seniorentanz,  
16.15-17.15 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2

Wirbelsäulengymnastik für 
Frauen, 14-15 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte,   
Bonifatiusstr. 72,  505343

TreffpunKTe
„Komma Kunst probieren", 
kreativer Workshop, 18 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, Boni-
fatiusstr. 72

Skat und rommé, 13 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, Boni-
fatiusstr. 72

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12, 
 74146

Frühstück für Jedermann, ab  
9 Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, neckarstr. 34,  
 55022

Osterfrühstück, Voranmeldung 
erforderlich, Gruppenbeglei-
tung: W. Angerhausen, 9 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte Meer-
beck, neckarstr. 34,  55022

13 do
BeraTung
Sprechstunde in deutscher und 
türkischer Sprache zur renten-, 
pflege- und Krankenversiche-
rung, 16-18 Uhr, Seniorenbüro-
Repelen, Markt 5,  73596

sporT
Karate für Kinder und Jugend-
liche, 15.30 Uhr Kinder ab 6 
Jahre, 16.30 Uhr Jugendliche 
ab 11 Jahre, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2

Seniorensport, 18-19 Uhr, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

Meerstraße 1, 47441 Moers
Telefon: 0 28 41 – 998 53 54
Di – So: 14 – 18 Uhr

Symphonie 
an Licht  
und Farbe

EVA PANKOK

kUnSTverein
PESCHKENHAUS
MOerS e.v.

11. März bis  
14. Mai 2017
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Kastell 1
47441 Moers
Kastellplatz

Tel.: 02841 / 9 23 77
Web: www.mp-moers.de

Christian N. Meyer
Fachanwalt für
ArbeitsreCht
steuerreCht

Angela Meyer
Fachanwältin für

erbreCht
FAMilieNreCht

 *FOCUS Spezial 11/2013

20 Jahre Erfahrung imArbeitsrecht
Ausgezeichnet in der

FOCus Anwaltsliste*

tOP-Fachanwältin für erbrecht

Osterfeuer – am Samstag, 
15. April, von 16 bis 22 Uhr. 
Die Reservistenkameradschaft 
Moers lädt alle Interessierten 
dazu an die Moerser Straße 
103 ein. 

Baumführung – am Sonntag, 
23. April. Ab 11 Uhr führt An-
ne-Rose Fusenig Interessierte 
durch den Schlosspark. Treff-
punkt ist am Schloss-Eingang. 
Kosten: 4 Euro. Anmeldungen: 
 88 22 6-0.

line-Dance für Frauen über 50, 
9.30-12 Uhr Fortgeschrittene, 
18-19.00 Uhr Einsteiger, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

TreffpunKTe
Strick und liesel – das Handar-
beitscafé für Hand- und Mund-
werk, 10 Uhr,  AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72, 
 505343

Mittagessen, Spielenachmit-
tag, kleines Abendbrot, 12-16 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, neckarstr. 34,  55022

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12, 
 74146

Stammtisch, Seniorenunion 
SV Moers, 15.30 Uhr, Parkcafé 
Casa Leonardo, Kastell 17, am 
Schloss,  0173-9784063

14 fr
MusiK

Musikalischer Gottesdienst zur 
Todesstunde Jesu, 15 Uhr, Ev. 
Christuskirche Moers-Scher-
penberg, Homberger Str. 350

Konzert zum Karfreitag, Kam-
merorchester DePre, 
VVK 12 €, AK 15 €, Tickets: 
Hotel zur Linde, 17 Uhr, Ev. 
Dorfkirche Repelen, An der 
Linde 1

Orgelmusik zur Todesstunde 
Jesu, 15 Uhr, Ev. Stadtkirche 
Moers, Klosterstr. 5

TheaTer
poetry-Slam, VVK: 3 € AK:  
5 €, 20 Uhr, Bollwerk 107, 
Anmeldung für Slam  
Poeten bitte an  
info@poesieschlacht.de

TreffpunKTe
Skat und rommé, 13 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte, Bonifati-
usstr. 72

15 sa
fesTe

Osterfeuer, 16-22 Uhr, Reser-
vistenkameradschaft Moers, 
Moerser Str. 103

MärKTe
Hallentrödelmarkt, 8-16 Uhr, 
Eraco-Halle, Pferdsweide 25, 
Hülsdonk

sporT
Wassergymnastik mit reha-
sportverordnung, 8 und 9 Uhr, 
VfL 08 Repelen,  71020

16 so
ausflüge

Tageswanderung, ca. 9 km, 
Ostereiersuche zwischen 
Hoch- und niederwald, Treff-
punkt: 10 Uhr, P+R Parkplatz 
am Bahnhof, www.sgv–moers.
de,  0171/4359665

fesTe
Das unglaubliche Dinner, 
4-Gänge-Menü, „Soul Food – 
Essen für die Seele“, mit Mental 
Magier Chester Sass, Ali & Rick, 
19 Uhr, Steinstr. 18, www.ali-
undrick.de,  9492005

17 Mo
ausflüge

Ostermontag nach Binnenhei-
de, adfc, 75 km, 9 Uhr, Treff-
punkt: Dienstleistungszentrum 
Mühlenstr., www.adfc-nrw.de, 
 0179-8641407

sporT
Walking für Senioren, 9 Uhr, 
bei Interesse Treffpunkt erfra-
gen, Begegnungsstätte Haus 
am Schwanenring, Schwanen-
ring 5,  27672

Gymnastik, 18-19.30 Uhr, 
 33697, Spiel und Sport für 
geistig Behin derte, 19-20 Uhr, 
  02065-302514, Sitzball,  
19.30-22 Uhr, Reha-, Breiten- 
und Behindertensportgemein-
schaft Moers,  02151-400668, 
Sport halle Geschw.-Scholl-Ge-
samt schule, Römerstr. 522,  
 31230, Fußballtennis,  
18-20 Uhr, Albert-Schweitzer-
Schule, Kirschenallee / Königs-
bergstr.,  3910932

Warmwasserbaden mit Gymna-
stik, 19.30-21 Uhr, Dorsterfeld-
schule Kapellen, AWO Kapellen 
Ehrenmalstr. 2

Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

TreffpunKTe 
Erzählcafé, Spielenachmittag, 
13.30-17.30 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Meerbeck, neckar-
str. 34,  55022

Singkreis, Skat, 14 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte Repelen, 
Talstr. 12,  74146
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Auflösung von Seite 30
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HÖRTESTWOCHEN
Probetragen – unverbindlich und kostenlos!

Wir freue
n uns

auf Ihr K
ommen!

„Eingeschränktes Hören verhindert,
dass wir Musik, Sprache, ja das
volle Leben um uns herum genießen.
Ich wünsche mir, dass die Menschen
ihre Hörprobleme erkennen und
etwas dagegen tun.
In diesem Zusammenhang freue
ich mich auf eine langfristige
Partnerschaft mit dem
innovativen Hörsystem-
Hersteller Widex, bei der ich
als Botschafter für
besseres Hören eintrete.“

Mario Adorf

Sehen und Hören Peters
Brillen • Kontaktlinsen • Hörgeräte • Trollbead-Schmuck
Homberger Str. 51 • 47441 Moers • Tel. 0 28 41 / 2 35 60

www.sehenundhoeren-peters.de

*bei Verordnung durch einen HNO-Arzt

HörgeräteHörgeräte
zu fairen
Preisen!

Jugend braucht Zukunft – 
kostenlose Infoveranstaltung 
für Jugendliche, die noch 
nicht wissen, was sie werden 
wollen. Los geht‘s bei der 
VHS in der Wilhelm-Schröder-
Straße am Mittwoch, 26. April, 
um 19.30 Uhr.

18 di
BeraTung

24 Std. Betreuung und pflege 
zu Hause, mit Marlies Henn, 
10-12 Uhr, Seniorenbüro-Repe-
len, Markt 5,  73596

sporT
Karatetraining für Kinder und 
Jugendliche, 18 Uhr, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

TreffpunKTe
Kreißsaalführungen, 18.30 Uhr, 
St.-Josef-Krankenhaus, Asber-
ger Str. 4

Skat und rommé, 13 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

Selbsthilfegruppe der Gut-
templer, 18 Uhr, Guttempler-
Gemeinschaft, Grafschaft 
Moers, Rüttgersweg 25, UG,  
 02845/27287

9. programm „Niederrhein – ein 
reisetraum“, 19 Uhr, 25 € inkl. 
niederrheinisches Essen, im 
„Kleinen Reichstag“,  
Uerdinger Str. 64,  981080

Spielenachmittag, kleines 
Abendbrot, 13.30-17.30 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte Meer-
beck, neckarstr. 34,  55022

Strickcafé, rommikub, Skat, 
Gesellschaftsspiele, 14-18 Uhr, 
13 Uhr Mittagessen, 15.30 Uhr 
niederrheinische Kaffeetafel, 
AWO Kapellen, Ehrenmalstr. 2

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12, 
 74146

19 Mi
sporT

Wirbelsäulengymnastik für 
Frauen, 14-15 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte, Bonifati-
usstr. 72,  505343

Sport für Ältere, 16.30 Uhr, VfL 
08 Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10, Repelen,  71020

Bosseln, 17.30-20 Uhr, Reha-, 
Breiten- und Behinderten-
sportgemeinschaft Moers, 
Sporthalle Eichen dorffschule, 
Katzbachstr.,  8822889

Gymnastik auf dem Stuhl,  
15-16 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2

Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Seniorentanz,  
16.30-17.30 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2

TreffpunKTe
„Komma Kunst probieren“, 
kreativer Workshop, 18 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

Kickertreff, für Anfänger und 
Profis, 20 Uhr, Eintritt frei, 
Bollwerk 107, Kneipe, kickern@
bollwerk107.de,  781-9003

Kreative Schreibwerkstatt, 
15-17 Uhr, AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

Frauenselbsthilfegruppe nach 
Krebs, 16 Uhr, Gemeindehaus, 
Bonifatiusstr. 104,   
elisabeth@fuders.de,  33460

Skat und rommé, 13 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

Frühstück für Jedermann, 8-12 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, neckarstr. 34,  55022

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12, 
 74146

20 do
ausflüge

Nachmittagswanderung, ca. 9 
km, im Orsoyer Rheinbogen, 
Treffpunkt: 14 Uhr, P+R Park-
platz am Bahnhof, www.sgv–
moers.de,  02843/3202

Feierabendtouren, adfc, etwa 
30 km, 17 Uhr, Treffpunkt: 
Mühlenstr. 9 -11 (Parkplatz hin-
ter dem Gebäude), www.adfc-
nrw.de,  0179-8641407

BeraTung
Sprechstunde zur rentenbe-
ratung, mit Walter Geusken, 
10-12 Uhr, Seniorenbüro-Repe-
len, Markt 5,  73596

Sprechstunde in deutscher und 
türkischer Sprache zur renten-, 
pflege- und Krankenversiche-
rung, mit Bahri Kizilkaya, 16-18 
Uhr, Seniorenbüro-Repelen, 
Markt 5,  73596

MusiK
Jazz-Session, mit Swing, Blues, 
Latin uvm., 20 Uhr, Eintritt frei, 
Bollwerk 107, Kneipe

sporT
Karate für Kinder und Jugend-
liche, 15.30 Uhr Kinder ab 6 
Jahre, 16.30 Uhr Jugendliche 
ab 11 Jahre, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2

Seniorensport, 18-19 Uhr, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

line-Dance für Frauen über 50, 
9.30-12 Uhr Fortgeschrittene, 
18-19 Uhr Einsteiger, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

TheaTer
The Dead inc. – Die Toten, von 
Michael Yates Crowley, 19.30 
Uhr, Schlosstheater Moers
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Frühlingssonate – Duo-
Abend mit Philipp Bohnen 
und Gerhard Vielhaber (links) 
am Freitag, 28. April. Das 
Konzert in der Musikschule, 
Filder Straße 126, beginnt 
um 19.30 Uhr. Karten beim 
Moers-Marketing kosten 14 
Euro. Jugendliche bis 18 Jahre 
zahlen nichts.

TreffpunKTe 
Strick und liesel – das Handar-
beitscafé für Hand- und Mund-
werk, 10 Uhr,  AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72, 
 505343

Mittagessen, Spielenachmit-
tag, kleines Abendbrot, 12-16 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, neckarstr. 34,  55022

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12, 
 74146

21 fr
Beratung für Menschen mit 
türkischem Migrationshinter-
grund, 10-12 Uhr, Seniorenbü-
ro-Repelen, Markt 5,  73596

TheaTer
Subtle Movements feat. Maris-
sa Möller – Abschaum im 
Weltraum, Konzert, 19.30 Uhr, 
Schlosstheater Moers, Studio

TreffpunKTe 
Skat und rommé, 13 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte, Bonifati-
usstr. 72

Bingo, 15 Uhr Kaffeetrinken, 
16 Uhr Bingo, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2

Überraschungs-Snack, Sitz-
gymnastik und Gedächtnis-
training, 11.30-15.30 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte Meerbeck, 
neckarstr. 34,  55022

22 sa
MärKTe

Hallentrödelmarkt, 8-16 Uhr, 
Eraco-Halle, Pferdsweide 25, 
Hülsdonk

sporT
Wassergymnastik mit reha-
sportverordnung, 8 und 9 Uhr, 
VfL 08 Repelen,  71020

TheaTer
Dieter hört die Signale, Lieder-
abend, 19.30 Uhr, Schloss

23 so
ausflüge

Tageswanderung, ca. 15 km, um 
das Waldgebiet der Leucht, 
Treffpunkt: 9 Uhr, P+R Park-
platz am Bahnhof, www.sgv–
moers.de,  02843/3202

führung
Baumführung, mit Anne-Rose 
Fusenig, durch den Schlos-
spark, Treffpunkt: Schloss-Ein-
gang, 4 €, 11 Uhr,   88-2260

TheaTer
Judas, von Lot Vekemans,  
18 Uhr, Kapelle

24 Mo
sporT

Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr,   
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

Gymnastik, 18-19.30 Uhr, 
 33697, Spiel und Sport für 
geistig Behin derte, 19-20 Uhr, 
  02065-302514, Sitzball,  
19.30-22 Uhr, Reha-, Breiten- 
und Behindertensportgemein-
schaft Moers,  02151-400668, 
Sport halle Geschw.-Scholl-Ge-
samt schule, Römerstr. 522,  
 31230, Fußballtennis,  
18-20 Uhr, Albert-Schweitzer-
Schule, Kirschenallee / Königs-
bergstr.,  3910932

Warmwasserbaden mit Gymna-
stik, 19.30-21 Uhr, Dorsterfeld-
schule Kapellen, AWO Kapellen 
Ehrenmalstr. 2

Essen und feiern am Niederrhein

APRIL:

GROSSES
SPARGEL-
BUFFET

mit Vorspeisen, Fleisch, Fisch 
und Dessert. Ab Mittwoch, 
19. April, jeden Mittwoch 

und Sonntag ab 17 Uhr, bitte 
reservieren Sie rechtzeitig.

Eyller Straße 75 • 47506 Neukirchen-Vluyn (Rayen)
  0 28 45 / 9 37 93  •  www.landschaenke.de

Mi - Fr ab 16.00 Uhr, Sa - So ab 11.00 Uhr
Sonntag durchgehend Küche

mit Vorspeisen, Fleisch, Fisch 

und Sonntag ab 17 Uhr, bitte 

Gesellschaftsräume bis 180 Personen

GROSSES 
OSTER-BUFFET

Ostersonntag, 16. April, 
und Ostermontag, 17. April, 

mit Braten, Lamm, Fisch und 
frischem Stangenspargel, 

von 12.00 - 14.30 Uhr, bitte 
reservieren Sie rechtzeitig.

Karfreitag, 14. April, geschlossen
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pflanzentauschbörse – am 
Freitag, 28. April, von 16.30 bis 
18 Uhr. Interessierte treffen 
sich am Bio-Garten an der 
Vinner Straße, rechts neben 
dem Friedhof. Die Teilnahme 
ist kostenlos.

Walking für Senioren, 9 Uhr, 
bei Interesse Treffpunkt erfra-
gen, Begegnungsstätte Haus 
am Schwanenring, Schwanen-
ring 5,  27672

TreffpunKTe
Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12, 
 74146

Singkreis, für alle Singfreu-
digen, 15-16 Uhr, AWO Kapel-
len, Ehrenmalstr. 2

25 di
BeraTung

Seniorenselbsthilfegruppe 
„Späte Freiheit“, 10-12 Uhr, 
Seniorenbüro-Repelen,  
Markt 5,  73596

„patientenverfügung, Vorsor-
gevollmacht und gesetzliche 
Betreuung – persönliche Vor-
sorge, wie kann das gehen?“, 
persönliche Beratung, mit 
Magdalena Gesthuysen, 15-17 
Uhr, Seniorenbüro-Repelen, 
Markt 5,  73596

MärKTe
Markttreff, 18-20 Uhr, Café 
Mundo, Rheinberger Str. 17, 
Tauschring Moerser Boerse,  
 0157-89609626

sporT
Karatetraining für Kinder und 
Jugendliche, 18 Uhr, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

TreffpunKTe
Skat und rommé, 13 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

Selbsthilfegruppe der Gut-
templer, 18 Uhr, Guttempler-
Gemeinschaft, Grafschaft 
Moers, Rüttgersweg 25, UG,  
 02845/27287

16. programm „Niederrhein - 
ist besser so“, 19 Uhr, 25 € inkl. 
niederrheinisches Essen, im 
„Kleinen Reichstag“, Uerdinger 
Str. 64,  981080

Spielenachmittag, kleines 
Abendbrot, 13.30-17.30 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte Meer-
beck, neckarstr. 34,  55022

Zeit für Gespräche, 15 Uhr, 
Hospiz-Café, Altenkranken-
heim Bethanien, Wittfeldstr. 31, 
Raum 001,  2002140

Skat, 14 Uhr, AWO Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12, 
 74146

peschkenhaus-Talk, Sie & Guido 
Lohmann, im Gespräch mit 
Landtagskandidat Ingo Brohl, ab 
19 Uhr, Peschkenhaus

26 Mi
ausflüge

Seniorenwanderung, ca. 7 km, 
vom Englischen Soldatenfried-
hof zum Verkehrsübungsplatz 
in Millingen, Treffpunkt: 14 Uhr, 
P+R Parkplatz am Bahnhof, 
www.sgv–moers.de,  
 02843/5283

BeraTung
Fadenwerkstatt für Jung und 
Alt, Offenes Angebot für Stri-
cken, Häkeln und Strickfilzen, 
15-17.30 Uhr, Seniorenbüro-
Repelen, Markt 5,  73596

führungen
Besuch einer Moschee,  
18 Uhr, unentgeltlich, Vorhe-
rige Anmeldung erforderlich! 
Kocatepe-Moschee, Römerstr. 
605, www.vhs-moers.de,  
 201-565

sporT
Sport für Ältere, 16.30 Uhr, VfL 
08 Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10, Repelen,  71020

Bosseln, 17.30-20 Uhr, Reha-, 
Breiten- und Behinderten-
sportgemeinschaft Moers e.V., 
Sporthalle Eichen dorffschule, 
Katzbachstr.,  8822889

Gymnastik auf dem Stuhl,  
15-16 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2

Wirbelsäulengymnastik für 
Frauen, 14-15 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte, Bonifati-
usstr. 72,  505343

TreffpunKTe
Gesprächskreis für Betroffene 
mit seltenen rheumatischen 
Erkrankungen,  ab 15 Uhr, 
„Café Lyzeum“, Hanns-Albeck-
Platz 2,  02802/1517

„Komma Kunst probieren“, 
kreativer Workshop, 18 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte, Boni-
fatiusstr. 72

Skat und rommé, 13 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte, Bonifati-
usstr. 72

Frühstück für Jedermann, 8-12 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, neckarstr. 34,  55022

Quiz, Wie klug seid ihr wirk-
lich?, 20 Uhr, 1 € Bollwerk 107, 
Kneipe,  169-2578

Fo
to

:  P
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� (02841) 1720 glas-janssenwww. .de

Zum Schürmannsgraben 4        47441 Moers (Hülsdonk)

Glas   Fenster   Rollladen

Exklusives Design
Hochsicher
Hochdämmend
Mehr Lebensqualität

besuchen Sie unsere

Ausstellung

Die Haustür
zu Ihrer Welt

VorTräge
infoabend – Welcher Beruf ist 
für mich geeignet? initiative 
„Jugend braucht Zukunft“©, 
19.30 Uhr, unentgeltlich, VHS, 
Wilhelm-Schroeder-Str. 10, 
www.vhs-moers.de,  201-565

27 do
ausflüge

Schifffahrtmuseun ruhrort, 
Kneipp-Verein e.V.  Moers, Bruno-
str. 4,  65426

BeraTung
„patientenverfügung, Vorsor-
gevollmacht und gesetzliche 
Betreuung – persönliche Vor-
sorge, wie kann das gehen?“, 
persönliche Beratung, 10-12 
Uhr und 15-17 Uhr, Senioren-
büro-Repelen, Markt 5,  73596

Sprechstunde in deutscher und 
türkischer Sprache zur renten-, 
pflege- und Krankenversiche-
rung, mit Bahri Kizilkaya, 16-18 
Uhr, Seniorenbüro-Repelen, 
Markt 5,  73596

sporT
Karate für Kinder und Jugendli-
che, 15.30 Uhr Kinder ab 6 Jah-
re, 16.30 Uhr Jugendliche ab  
11 Jahre, AWO Kapellen,  
Ehrenmalstr. 2

Seniorensport, 18-19 Uhr, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

line-Dance für Frauen über 50, 
9.30-12 Uhr Fortgeschrittene, 
18-19 Uhr Einsteiger, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

TheaTer
Biedermann und die Brandstif-
ter, von Max Frisch, 19.30 Uhr, 
Schlosstheater Moers

TreffpunKTe
Offenes Frühstück, 9 Uhr, 
Beitrag 4 €, Begegnungsstät-
te Haus am Schwanenring, 
Schwanenring 5,  27672

Strick und liesel – das Handar-
beitscafé für Hand- und Mund-
werk, 10 Uhr,  AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72, 
 505343

Mittagessen, Spielenachmit-
tag, kleines Abendbrot, 12-16 
Uhr, AWO-Begegnungsstätte 
Meerbeck, neckarstr. 34,  
 55022

VorTräge
Amerika, du hast es besser? – 
Die USA und Deutschland 100 
Tage nach dem Wechsel im 
Weißen Haus, 19.30 Uhr, 5 Euro 
AK, VHS, Wilhelm-Schroeder-
Str. 10, www.vhs-moers.de,  
 201-565

rechtlos in der psychiatrie? 
Sie haben mehr rechte als Sie 
glauben, 19 Uhr, unentgeltlich, 
VHS, Wilhelm-Schroeder-Str. 
10, www.vhs-moers.de,  
 201-565

28 fr
BeraTung

Beratung in Fragen der Sicher-
heit, mit Michael Krause und 
Hermann Schülling, 10-12 Uhr, 
Seniorenbüro-Repelen, Markt 
5,  73596

MärKTe
pflanzentauschbörse, 16.30- 
18 Uhr, unentgeltlich, VHS Bio-
Garten, Vinner Str. / Hochzeits-
wald, www.vhs-moers.de,  
 201-565

MusiK
Beethovens „Frühlingssona-
te“, Tickets: MoersMarketing, 
Moerser Musikschule, AK ab 19 
Uhr, 19.30 Uhr, Martinstift, 

Jam-Session, Opener des 
Abends: Marc Sanders, 20 Uhr, 
Bollwerk 107, Kneipe

TheaTer
Judas, von Lot Vekemans, 
19.30 Uhr, Kapelle

TreffpunKTe
Ungarischer Nachmittag mit 
Filmvorführung, 15 Uhr Kaf-
feetrinken, 16 Uhr Bingo, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

Überraschungs-Snack, Sitz-
gymnastik und Gedächtnis-
training, 11.30-15.30 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte Meerbeck, 
neckarstr. 34,  55022

29 sa
ausflüge

Tagesradtour, ca. 65 km, Suche 
nach den Grenzsteinen auf 
der Route „Grenzsteinweg“ an 
der niers vorbei und rund um 
Kempen, Treffpunkt: 10 Uhr, 
Moers, Eissporthalle Solimare,  
www.sgv–moers.de,  
 0157-75310323

MärKTe
Hallentrödelmarkt, 8-16 Uhr, 
Eraco-Halle, Pferdsweide 25, 
Hülsdonk

MusiK
Boppin‘B macht mehr aus dem 
Rock’n Roll, VVK: 15,30 €,  
20 Uhr, Bollwerk 107, Halle

sporT
Wassergymnastik mit reha-
sportverordnung, 8 und 9 Uhr, 
VfL 08 Repelen,  71020

TheaTer
Biedermann und die Brandstif-
ter, von Max Frisch, 19.30 Uhr, 
Schlosstheater Moers

30 so
ausflüge

Tageswanderung, ca. 12 km,  
Beteiligung am 35. Ruhrge-
bietswandertag in Oberhau-
sen, Treffpunkt: 10 Uhr, P+R 
Parkplatz am Bahnhof, www.
sgv–moers.de,  
 0152-21956556

MusiK
les fantastiques, Duo Klarinet-
te & Violoncello, mit Sabine 
Grofmeier und Konstantin 
Manaev, 17 Uhr, Ev. Dorfkirche 
Repelen, An der Linde 1

High5 Soundclash – Tanz in den 
Mai, Party, Mad Flava, 22 Uhr, 
Bollwerk 107, Halle

TreffpunKTe
Sonntags-Kaffeeklatsch, 
Einlass 15 Uhr, Beginn 17 Uhr, 
AWO Kapellen, Ehrenmalstr. 2
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apothekennotdienste im april
01.04. 71 16.04. 68
02.04. 59 17.04. 66
03.04. 57+74 18.04. 65
04.04. 55 19.04. 71
05.04. 68 20.04. 64+77
06.04. 51 21.04. 70+76
07.04. 70 22.04. 69
08.04. 52 23.04. 60
09.04. 54 24.04. 52
10.04. 58 25.04. 61
11.04. 56+75 26.04. 50
12.04. 50 27.04. 53
13.04. 67 28.04. 51
14.04. 63 29.04. 67
15.04. 62 30.04. 63

50  adler-apotheke – innenstadt,  
 Kirchstr. 6,  2 10 21 
51 aeskulap-apotheke – st. Josef  
 Krankenhaus, Xantener str. 40, 
  8 81 13 00
52 apotheke am Kö – innenstadt,  
 steinstr. 55,  2 29 11
53 apotheke am neumarkt
 innenstadt, neumarkt 15,  88 00 90
54 apotheke am ostring 
 innenstadt, ostring 3,  1 62 31
55 Forum-apotheke – innenstadt,  
 homberger str. 71,  2 87 73
56 Georg-apotheke – asberg,  
 Konstantinstr. 1e,  5 10 19
57 Goethe-apotheke – innenstadt,  
 goethestr. 1,  1 82 85
58 humboldt-apotheke – Vinn,  
 humboldstr. 44,  3 30 97 
59 Löwen-apotheke – innenstadt,  
 steinstr. 5/Klosterstr. 2,  2 20 54 
60 regenbogen-apotheke
 asberg, römerstr. 434,  5 24 04

Zeiten gelten jeweils von 9 bis 9 Uhr des Folgetages. Alle Angaben ohne Gewähr.

apotheken-notdienst-Hotline: 0 18 05 - 93 88 88* · notdienstplan online: www.aknr.de
* 0,14 Euro/Min aus dem deutschen Festnetz

61 residenz-apotheke – innenstadt,  
 homberger str. 69,  14 98 10
62 easyapotheke – asberg
 römerstr. 568,  65 83 00
63 Linden-apotheke – Meerbeck,  
 lindenstr. 116,  5 10 76
64 rosen-apotheke – scherpenberg,  
 homberger str. 355,  5 21 35 
65 Barbara-apotheke – repelen,  
 lintforter str. 69,  9 74 50
66 Brunnen-apotheke – rheinkamp,  
 Kurt-schumacher-allee 42 ,  4 15 55
67 Genius-apotheke – repelen,  
 lintforter str. 78,  9 73 67
68 markt-apotheke – repelen, 
 Markt 17,  9 78 53
69 ahorn-apotheke – Kapellen,  
 Bendmannstr. 7,  8 82 29 55
70 Elefanten-apotheke 
 schwafheim, länglingsweg 67d, 
  9 32 70
71 ring-apotheke – Kapellen,  
 asternstr. 5,  6 13 65

72 Grafschafter apotheke
 neukirchen-Vluyn,  
 leineweberplatz 5,  0 28 45/16 22
73 Klompen-apotheke
 neukirchen-Vluyn, niederrheinallee  
 356,  0 28 45/94 19 40
74 Kranich-apotheke
 neukirchen-Vluyn, niederrheinallee  
 315a,  0 28 45/25 84
75 Lavendel-apotheke
 neukirchen-Vluyn, hochstr. 5, 
  0 28 45/30 02
76 Linden-apotheke
 neukirchen-Vluyn, andreas-Bräm-str.  
 12a,  0 28 45/94 41 30
77 skarabäus apotheke
 neukirchen-Vluyn, niederrheinallee  
 83,  0 2845/40 00


Blutspendetermine im april 

hotline 0800 - 119 49 11
Freitag, 7. april, 15:00 uhr - 18:30 uh Meerbeck - evangl. Kirchengemeinde, Bismarckstr.35b 

Dienstag, 18. april, 15:30 uhr - 19:00 uhr repelen - franziskushaus/kath. Kirche, leuschnerstr. 23

zero Kommunikation GmbH 
Am Schürmannshütt 30 b-d 
47441 Moers
Telefon 02841 88330-0
info@zero-kommunikation.de
www.zero-kommunikation.de

Individuelle Druckprodukte 
vom Niederrhein
Gemeinsam mehr erreichen.

SET POINT Medien GmbH 
Moerser Straße 70
47475 Kamp-Lintfort
Telefon 02842 92738-0
info@setpoint-medien.de
www.setpoint-medien.de

EINFACH GUT GEDRUCKT.

Mailing- & Letterservice Digital- und Offsetdruck
Präsentationssysteme Design & Konzept
Großformatdruck Druckvorstufe
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Michael Birr ist seit 2008 Geschäfts-führer von Moers-Marketing. Zuvor war er angestellt bei der Niederrhein Verlag und Medienservice GmbH, die unter anderem das  Stadt-Panorama“ herausgibt. Studiert hat Michael Birr Politikwissenschaften, Psychologie und Marketing.

Michael

Das bin ich! 
Poesiealbum

Birr

umblättern

“

Meine Hobbys:

Mein Lieblingsessen:

Mein Lieblingslied:

Mein Lieblingsfilm:

Mein Lieblingsbuch:

Mein Lieblingsspiel:

Name:



Mein Lieblingssport:

Mein Lieblingsspruch:

Ich bin Fan von ...

Darauf bin ich besonders stolz:

So macht man mir eine Freude:

Das würde ich tun, wenn ich einen Tag lang König wär:

Das wünsche ich mir für die Zukunft:

Mein Kritzel-Kunstwerk

Kastell 1
47441 Moers
www.zahnarzt-haastert.de
0 28 41 / 98 17 28

Vortrag

»Wer hat Angst vor dem Zahnarzt?
– Ursachen erkennen und ganzheitlich behandeln – «
mit der Entspannungspädagogin Birgit Grundmann

08.04.2017, 15:30 Uhr
Zahnarztpraxis Am Kastell

Telefonische Anmeldung erforderlich!

Ihre Zahnarztpraxis mit Herz!

Öffentlicher Parkplatz vor dem Eingang auf dem 
Kastellplatz (Moerser Weihnachtsmarkt)

EINLADUNG ZUM INFOABEND

Schöner
Bauch im
Sommer

Mi, 29. März 2017

Personalcafeteria
Eintritt frei

VORTRAG

Prof. Dr. Robert Hierner
Leiter der Plastischen, 
Ästhetischen, 
Wiederherstellungs- 
und Handchirurgie

Krankenhaus Bethanien Moers
Bethanienstr. 21
47441 Moers

Was Frauen und 
Männer tun können

17.30 – 19.00 Uhr

Individuelle Gespräche 
und Imbiss im Anschluss

Krankenhaus Bethanien Moers

148x197_Schöner Bauch im Sommer_MM.indd   1 14.03.2017   11:12:20
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Jetzt umsteigen, um  
ans Ziel zu kommen.  
Anlegen statt stilllegen.
Ihr Geld braucht Bewegung. Reagieren Sie auf das Zinstief.

Neue Perspektiven für mein Geld.

Wertpapierkompetenz: Vertrauen Sie auf über 50 Jahre 
gewachsenes Finanzmarkt-Know-how.

Erstklassige Aussichten: Sie können attraktive Anlage-
chancen nutzen und an der Entwicklung der Kapitalmärkte 
 teilhaben. Die Deka-Experten passen die Anlagen dabei 
den aktuellen Marktgegebenheiten an.

Vielfältige Anlagemöglichkeiten: Wählen Sie das 
passende Angebot entsprechend Ihrer Anlegermentalität. 

Wesentliche Risiken: Investmentfonds unterliegen 
Wertschwankungen, die sich auf das Anlageergebnis 
auch  negativ auswirken können. Bei Zertifikaten 
 bestehen Risiken, die zu Verlusten führen können. 
Insbesondere kann im Fall der Zahlungsunfähigkeit der 
Emittentin ein Totalverlust nicht ausgeschlossen werden. 

Die konkreten Risiken hängen vom gewählten Zertifika-
tetyp ab. 

Führen Sie jetzt ein persönliches Beratungsgespräch 
in Ihrer Sparkasse und passen Sie Ihre Vermögens-
struktur an Ihre Ziele an. Weitere Informationen unter 
www.deka.de

Die anhaltend niedrigen Zinsen verlangen nach Ideen zur Anlageoptimierung. Ihre Sparkasse berät Sie, wie Ihre 
Geld anlage mehr Fahrt aufnehmen kann – mit den Anlagemöglichkeiten von Deka Investments.

DekaBank Deutsche Girozentrale. Die wesentlichen Anlegerinformationen, Verkaufsprospekte und Berichte für 
Deka Investmentfonds erhalten Sie in deutscher Sprache bei Ihrer Sparkasse oder Landesbank, die Wertpapierin-
formationen für Zertifikate bei Ihrer Sparkasse oder von der DekaBank, 60625 Frankfurt und unter www.deka.de

   1 31.01.2017   10:41:47


